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Musik im Quartier in Urtenen-Schönbühl:
Clown «Pludi» erfreut die Kinder
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Au

gu
st

, A
us

ga
be

 4
   

20
22



2

Inhalt «am moossee» Nummer 4 August 2022

Moosseedorf / 
Urtenen-Schönbühl
  3 Gratulationen
  5 kultur@moosseedorf / Kulturkommission
  6 rekja
  9 EVP Moossee
11 FDP Grauholz

Urtenen-Schönbühl
12 aus dem Gemeinderat
12 aus der Verwaltung
13 Genossenschaft Begleitetes Wohnen
16 Kirche
17 rekja
18 Schulen Grauholz
19 Ausstellung «Rund  O  Blick»
20 Musig im Quartier
21 Leserbrief
22 Milchbatzen und Milch holen in der «Käsi» 
 (Nachtrag)

Moosseedorf 
23 aus dem Gemeinderat
24 aus der Verwaltung
27 Projekt «Respektvolles Miteinander»
28 Energiestadt Moosseedorf
29 passepartout-ch
31 Kirche
33 SP Moosseedorf
33 rekja
34 Neuzuzügeranlass 2022
36 Leserfoto

Vereine
37 Judo-Club Moosseedorf
38 Landfrauenverein Urtenen-Schönbühl
40 Hornusser Urtenen
42 Pilzverein Grauholz
43 FC Schönbühl
46 CEVI Jegenstorf-Schönbühl

Veranstaltungskalender 
47 Urtenen-Schönbühl
47 Moosseedorf

Impressum
Dieses Informationsblatt ist für die Gemeinden Moosseedorf 
und Urtenen-Schönbühl  gratis. Für auswärtige Interessenten im 
Jahres abon nement Fr. 30.–. Bestellungen nehmen die  Gemeinden 
Moosseedorf (031 850 13 13) und  Urtenen-Schönbühl (031 850 
60 60) entgegen.

Herausgeber:
Gemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl
www.moosseedorf.ch / www.urtenen-schoenbuehl.ch

Redaktion und Inserateannahme:
Ulrich Utiger, Sandstrasse 88, 3302 Moosseedorf
Telefon/Mobile 079 215 44 01, ammoossee@gmx.ch

Druck:
Egli Druck AG, Mattenweg 21, 3322 Urtenen-Schönbühl
Telefon 031 859 06 20, info@eglidruck.ch

Nächste Ausgaben: Nr. 5/22 Nr. 6/22
Erscheinungsdatum: 20.09.22 15.11.22
Redaktions- und Inserateschluss: 19.08.22 14.10.22

Insertionspreise: mm / 1spaltig Seitentarif Farbseiten
für Gewerbe Fr. –.70 Fr. 660.– auf Anfrage
für Vereine Fr. –.50 Fr. 460.–

Titelbild:

Freude bereitete 
nicht nur die Musik, 

auch für die Kleinen gab es 
passende Unterhaltung.

(Foto: Urs Tanner)



3

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Wir gratulieren…

Den 99. Geburtstag feiert:

Frau Johanna König-Gebhart am 9. August 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Den 97. Geburtstag feiert:

Frau Alice Lehmann-Eicher am 6. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Den 96. Geburtstag feiert:

Herr Erwin Utiger am 18. August 2022 
vormals in Moosseedorf

Den 95. Geburtstag feiert:

Frau Verena Ritschard am 9. September 2022 
in Moosseedorf

Den 92. Geburtstag feiert:

Frau Elisabeth Sägesser-Gasser am 10. September 2022 
in Urtenen-Schönbühl

Den 90. Geburtstag feiert:

Herr Hansuli Röthlisberger am 21. August 2022  
vormals in Urtenen-Schönbühl

Herr Heribert Winterleitner am 18. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Den 80. Geburtstag feiert:

Herr Heinz Rufer am 2. August 2022 in Urtenen-Schönbühl

Herr Bruno Kern am 8. August 2022 in Urtenen-Schönbühl

Herr Gottfried Burri am 2. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Herr Giuliano Zorzi am 7. September 2022 
in Moosseedorf

Frau Susanna Wyttenbach am 8. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Katharina Witschi-Jenzer am 17. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Margaritha Berger-Kindler am 18. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Den 75. Geburtstag feiert:

Frau Silvia Nyffenegger am 13. August 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Nelly Sudan-Achermann am 20. August 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Herr Rudolf Salzmann am 26. August 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Herr Alfred Streit am 1. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Anna Rosa Amacher am 1. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Herr Roland Dürig am 2. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Leni Blatter-Welten am 15. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Marie Luise Rickli am 18. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Frau Renate Stettler-Rohrbach am 18. September 2022  
in Urtenen-Schönbühl

Ihr unabhängiger Augenoptiker in Zollikofen
Keine Ladenkette, keine Einkaufsgruppe.

Das bedeutet für Sie:
individuelle Fachberatung rund um das Auge.

www.swiss-optik.ch  –  Telefon 031 911 11 04

Kostenlose Parkplätze bei Coop-Einstellhalle; Rollstuhlgängig   |   swiss optik-Brawand, Ziegeleiweg 2, 3052 Zollikofen
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Für die Druckvorstufe in unserem Kleinbetrieb suchen wir per sofort oder 
nach Vereinbahrung eine/n

PolygrafIn/TypografIn 60-80%
(während den Ferienzeiten und den Bearbeitungszeiten der Periodikas 100% - ca. 15 Wochen pro Jahr)

Zu Ihren Aufgaben gehören unter anderem:

Stellvertretung des Geschäftsinhabers während Ferienabwesenheit, Layout-Erstellung der Periodikas «am moosse» 
und «Der Jegenstorfer», Gestaltung von Drucksachen (Geschäftsdrucksachen aller Art, Flyer, Leidzirkulare), Bildbear-
beitung, Zusammenarbeit mit Kunden und realisieren der Kundenwünsche.

Ihr Profil
• Abgeschlossene Ausbildung als PolygrafIn/TypografIn
• Beherrschen der Adobe Programme (InDesign, Photoshop, Illustrator, Acrobat)
• Erfahrungen mit traditionellen Medien
• Schnelle Auffassungsgabe, Eigeninitiative und Flexibilität
• Kreativität und Ideenreichtum
• Teamfähigkeit und hohe Leistungsbereitschaft

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
Mattenweg 21   •   3322 Urtenen-Schönbühl   •   031 859 06 20   •   info@eglidruck.ch   •   www.eglidruck.ch

Einladung zum Kundenanlass Pension und Eigenheim

7 Fragen, die Sie sich jetzt als 
Eigenheimbesitzer stellen müssen.
Zentrumssaal, Zentrumsplatz 8, 3322 Urtenen-Schönbühl

Dienstag, 6. September 2022, 18.15 Uhr

Bitte melden Sie sich an – Telefon 031 850 08 50 oder grauholz@raiffeisen.ch

7 Fragen für Sie rund um Ihr Zuhause
1. Im Eigenheim bleiben oder umziehen?
2. Wie bleibt das Eigentum im Alter tragbar? 
3. Wie viel kostet eine Modernisierung?
4. Kann ich meine Hypothek aufstocken?
5. Lohnt es sich, die Hypothek zu amortisieren?
6. Was passiert, wenn mein/e Partner/in nicht mehr da ist?
7. Wie kann das Eigenheim einem Kind übertragen werden?
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Die gemeinsame Vorschau …

Sie finden laufend aktualisierte Informationen zu An-
lässen auf den Webseiten von kultur@moosseedorf  
(www.kulturmoosseedorf.ch) und der Kulturkommission 
Urtenen-Schönbühl 
(www.urtenen-schoenbuehl.ch/veranstaltungskalender).

Theatersaison 2022/23, Schlachthaus-Theater, 
Rathausgasse 20, Bern
Je 2 Theaterstühle …
… stehen den EinwohnerInnen von Moosseedorf während der 
Theatersaison pro Vorstellung gratis zur Verfügung. Reservati-
on über www.schlachthaus.ch (Angabe Gemeinde), über Tel. 
031 312 60 60 oder an der Kasse (Ausweis mit Adresse). Wir 
wünschen viel Vergnügen!

Ab sofort – 31.12.2022, Klee-Museum, Bern
Eintritt ins Zentrum Paul Klee Museum
Die Gemeindeverwaltung verfügt über 2 Freikarten zum Be-
such des Zentrums Paul Klee. Sie werden der Bevölkerung von 
Urtenen-Schönbühl zur Verfügung gestellt. Keine Reservation 
möglich. Abholung gegen Bardepot CHF 20.– beim Kulturse-
kretariat. Die Karten müssen innert 2 Tagen retourniert werden.

Ab sofort – Sonntag, 16.10.2022 (Öffnungszeiten: Dienstag – 
Samstag 13:30 – 17:30 Uhr, Sonntag 11:00 – 17:30 Uhr)
Besichtigung Schloss Jegenstorf
Die historischen Räumlichkeiten beherbergen ein Museum für 
bernische Wohnkultur vom 17. bis 19. Jahrhundert. Weitere 
Informationen unter: www.schloss-jegenstorf.ch. Durch die 
Mitgliedschaft unserer Gemeinde stehen pro Tag vier Gratis-
eintritte für die Einwohner von Urtenen-Schönbühl zur Verfü-
gung. Diese Billette können gegen ein Depot von CHF 20.– 
während den Bürozeiten auf der Präsidialabteilung abgeholt 
werden. 

Freitag, 9. September 2022, 20:00 Uhr, 
Lee-Saal, Schulanlage, Holzgasse 20, Urtenen-Schönbühl
Theater Auricula «Das Drachenkind und die Liebe»
Mit diesem Erzähltheater für Erwachsene entführt Theater Au-
ricula den Zuschauer in die Welt des Waisenmädchens Kiana, 
das alle nur Drachenkind nennen. Lassen Sie sich von der Ma-
gie der Bilder-, Sprach- und Klangwelt dieses Stückes verzau-
bern. Es darf gelacht, gehofft und geweint werden.
Das Theater Auricula von und mit Olivia Keller & Franziska Ni-
klaus. Franziska Niklaus, geborene Scheidegger, ist die jüngste 
der drei Töchter von Annelies und Ulrich Scheidegger (ehe-
maliger Gemeinderatspräsident / Scheidegger Maler AG). Sie 
hat ihre Kindheit bis ins junge Erwachsenenalter in Urtenen-
Schönbühl verbracht. Franziska Niklaus verknüpft schöne Er-
innerungen an diese Zeit und freut sich, mit Theater Auricula 
an ihrem «Geburtsort» aufzutreten. Informationen unter: www.
urtenen-schoenbuehl.ch/auricula
Eine gemeinsame Veranstaltung von Kulturkommission Urte-
nen-Schönbühl und kultur@moosseedorf

Samstag, 22. Oktober 2022, ab 18:00 Uhr Türöffnung und 
Festwirtschaft, 19:30 Uhr Konzert, Zentrumssaal Gemeinde-
haus Urtenen-Schönbühl 
Musigstubete 3322
Wetsch ä gmüetleche Abe mit musikalischem u kulinarischem 
Angebot verbringe? De chumm zu üs u gniess zfriedni Stun-
de bi volkstümliche Kläng. Mitwirkende: Fyrobe-Musig (Blas-
kapelle), Jodlerklub Maiglöggli Jegenstorf, Trachtengruppe 
Schüpfen u.U. und Tanz mit Trio-FÜROBE. Taxidienst anmel-
den unter 079 342 11 53 oder chrisru@bluewin.ch. Vorverkauf 
ab 12.09.2022 in der Gemeindebibliothek Urtenen-Schönbühl, 
031 859 26 27, Mo. – Fr. 15:00 – 18:00 Uhr, Sa. 10:00 – 12:30 
Uhr, urtenen@kob.ch oder Abendkasse ab 18:00 Uhr.
Kulturkommission Urtenen-Schönbühl

Sonntag, 23. Oktober 2022, 17:00 Uhr, Kirche Urtenen
Jesse Ritch – Konzert JESSE Mundart Unplugged Tour
Der aus Urtenen-Schönbühl stammende Sänger begeistert mit 
seiner sympathischen und frischen Art Jung und Alt. Eintritt frei;  
Kollekte. Weitere Informationen: www.kirche-urtenen.ch/jesse
Eine gemeinsame Veranstaltung der Ref. Kirchgemeinde und 
Kulturkommission Urtenen-Schönbühl

Mittwoch, 26. Oktober 2022, 15:00 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Nour zieht um
Ein Theater für Menschen ab 4 Jahren mit dem Figurentheater 
Lupine aus Biel. Nour, die kleine Eidechse, muss umziehen und 
weiss nicht, wo sie hin soll. Das Figurentheater Lupine ist Preis-
träger des Moosseedorfer Kleinkunstpreises 2020.
Eine gemeinsame Veranstaltung von kultur@moosseedorf und 
der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl.

Freitag, 28. Oktober 2022, 20:00 Uhr, 
Begegnungszentrum Moosseedorf, Sandstrasse 5
Musique Simili: Paramundo – Ein Trio auf Abwegen
Dürfen wir Sie verführen? Begleiten Sie uns auf die abenteuerli-
che Hörreise zum mysteriösen Paramundo. Entdecken Sie mit 
Musique Simili musikalische Trouvaillen – betörend, virtuos und 
leidenschaftlich.
Eine gemeinsame Veranstaltung von kultur@moosseedorf und 
der Kulturkommission Urtenen-Schönbühl.

…wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kaminfegergeschäft 
      Buchsifeger GmbH

Tel. 031 869 42 55 
www.buchsifeger.ch

• Kaminfegerarbeiten 
• Feuerungskontrollen 
• Brandschutz

Zum Glück gibt‘s den Buchsifeger

Rufen Sie uns an, 
um einen Termin zu vereinbaren
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rekja-Cup 2022

Am 18. Juni 2022 hat der erste rekja–Cup auf der Schulan-
lage Lee in Urtenen-Schönbühl stattgefunden. Der regionale 
Anlass wurde im Rahmen der Aufsuchenden Jugendarbeit 
der rekja organisiert und stand ganz im Zeichen von «The 
Floor is Lava». 

rekja Adressen + Kontakte

3302 Moosseedorf: Sandstrasse 5
Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch 

3322 Urtenen-Schönbühl: Solothurnstrasse 44
Tel. 076 683 61 09 • urtenen-schoenbuehl@rekja.ch

Instagram    insta_rekja

Facebook    Regio Rekja

www.rekja.ch

12 Teams aus allen rekja-Gemeinden, bestehend aus 4 Kin-
dern und Jugendlichen mussten dabei 3 Disziplinen absol-
vieren. Disziplin 1 fand vor und in der Lee Turnhalle statt. Die 
Teams mussten einen Parcours absolvieren, ohne dabei den 
Boden zu berühren. Der Parcours führte dabei vom Eingangs-
bereich der Turnhalle in die Turnhalle hinein und ersteckte sich 
bis in die Galerie. Dabei war sowohl Mut, ein gutes Gleichge-
wicht und Teamwork gefragt, weil die Teams den Parcours 

jeweils gleichzeitig absol-
vieren mussten. Die zweite 
Disziplin fand ebenfalls in der 
Turnhalle statt. Mit einer Mat-
te, einigen Ringen und einem 
Seil mussten die Teams vom 
einen Turnhallenende ans an-
dere gelangen, ohne dabei 
den Boden zu berühren. Am 
Ende der Turnhalle befanden 
sich Briefumschläge, welche 
wieder zurücktransportiert 
werden mussten und jeweils 
1-3 Punkte enthielten. Boden 
berühren war dabei selbst-
verständlich verboten. Die 3. 
Disziplin fand draussen an 
der heissen Sonne statt. Mit 
einem Becher ausgestattet 
mussten die Teams ihren 
«Chübel» in 5 Minuten mög-
lichst auffüllen.

Vorbereiten der Matten

Der Boden darf nicht berührt 
werden

Begrüssung und Anmeldung

Schlangenbrot ist gefragt
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rege genutzt. Daneben standen eine Torschussanlage, eine 
Torschusswand, ein Geschicklichkeitsspiel und diverse Klein-
spiele für Aktivitäten bereit. Zur Stärkung konnten feine Ku-
chen, welche vom Team Lee zubereitet wurden, kalte Drinks 
und Gratis-Sirup genossen werden.

An dieser Stelle bedankt sich die rekja nochmals herzlich bei 
allen Mitwirkenden! Der Anlass war ein grosser Erfolg und wird 
im nächsten Jahr wieder durchgeführt. Die rekja freut sich 
schon jetzt auf zahlreiche Teilnehmende. 

Bericht: Tobias Ulrich

Team ab August 2022

In der rekja stehen im Sommer diverse personelle Änderun-
gen bevor. Wir bedanken uns bei Alisa Gadow, Julia Mischler 
und Tobias Ulrich für ihren Einsatz und wünschen ihnen für 
ihre Zukunft alles Gute! 

Wir freuen uns im August Joel Studer, Lisa Mühlemann und 
Aleesha Kiener in der rekja zu begrüssen!

Was im zweiten Halbjahr alles in deiner rekja läuft erfährst du 
auf www.rekja.ch!

Wir freuen uns auf dich, dini rekja!

Am Ende konnte sich das Team «4 Pancakes» aus Fraubrun-
nen vor den «Ragettlis Kids» aus Urtenen-Schönbühl und den 
«JALLS» aus Moosseedorf durchsetzen. 
Die rund 80 anwesenden Personen konnten nebst dem Wett-
kampf ein vielseitiges Rahmenangebot geniessen. Bei der 
Pfadi Schekka konnte selbst Schlangenbrot gemacht werden. 
Trotz warmen Temperaturen wurde das Angebot am Feuer 

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl 

Auf dem Foto von links, oben: Melanie, Serena, Joel; unten: 
Lisa, Nina, Federico, Aleesha

Die Preise sind bereit

Wie Bootfahren ohne Wasser
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40-Jahre
Kinderbetreuung in der Tagesfamilie

p l u s www.tamue.ch

Gib es Menschen, die Sie bewundern? Meine 
grosse Bewunderung gilt immer wieder und ganz 
besonders jenen Frauen - ich kenne gerade keine 
Männer - welche alleinerziehend ihren Weg gehen. 
Sie managen Kinderbetreuung, Erziehung, Beruf, 
Haushalt und ab und zu unangenehme Behörden-
gänge völlig allein – und das tun sie erst noch gut!

Dieser Lebensplan ist meist nicht selbst gewählt, 
er wurde oft auch von aussen her bestimmt oder 
auch durch einen Schicksalsschlag herbeigeführt.

Organisiert, geduldig und engagiert
Ich kenne einige solch' starke Mütter, die ihr hal-
bes Leben lang einen unruhigen Alltag meistern 
und ihren Tag gut einteilen müssen. Dennoch sind 
sie freundlich, ruhig, geduldig und oft noch wei-
tergehend freiwillig engagiert.

Deshalb hebe ich hier meinen Hut! Mein Respekt 
gilt all diesen starken Müttern und ich bin froh, 
dass wir vom TaMü einige von ihnen unterstützen 
und entlasten können. Anderen bieten wir die Ge-
legenheit bei uns als Tagesmutter zu arbeiten.

TaMü, Laubbergweg 52, 3053 Münchenbuchsee

Kontakt:
Anita Haegeli, Präsidentin, Tel. 031 869 53 06
info@tamue.ch, www.tamue.ch

Kinderbetreuung
in der Tagesfamilie – ein 
wertvolles Angebot gerade 
für Alleinerziehende

Wir suchen für das Regionale Führungsorgan Grauholz Nord 
(RFO) ein neues Stabsmitglied.

Stellvertreter/in des 
Chefs Gesundheit
Das RFO Grauholz Nord berät und unterstützt mit seinem 
Stab die Gemeindebehörden Fraubrunnen, Iffwil, Jegenstorf, 
Mattstetten, Urtenen-Schönbühl, Moosseedorf und Zuzwil 
(ab 01.01.2023 auch Bäriswil) bei der Bewältigung eines 
Grossereignisses. 

Grossereignisse sind zum Beispiel: 
• Ausfall der Wasser- oder Stromversorgung über mehrere 

Tage
• Grossereignisse in Ballungszentren
• Flugzeugabsturz
• Unfall mit Gefahrengüter auf Bahn oder Strasse

Was für Anforderungen/Aufgaben erwarten Sie:
• Bei Katastrophen und Notlagen zuständig für den Erlass 

von Empfehlungen und Anweisungen betreffend die Hy-
giene

• Koordination zwischen Samaritervereinen, Heimen, Pfleg-
einstituten, Spitälern usw.

• Verfügt über Kenntnisse der Organisation und Einsatzdok-
trin Sanität im Kanton Bern

• Beantragt aufgrund der Lagebeurteilung Evakuationen
• Pflegt den fachlichen Austausch mit den entsprechenden 

Funktionsträgern benachbarter RFO
• Veranlasst ein mögliches Aufgebot des Care Teams des 

Kantons Bern und sorgt für geeignete Örtlichkeiten zur Be-
treuung

Das RFO Grauholz Nord trifft sich unter dem Jahr zu 3 bis 4 
Stabssitzungen/Stabstrainings von bis zu 4 Stunden. Dazu 
kommt maximal 1 jährlicher Austausch im Rahmen eines 
Fachrapportes Gesundheit auf Stufe Kanton.

Als neues Mitglied absolvieren Sie einen einmaligen Einfüh-
rungskurs, der bis zu 3 Tage dauern kann. Diese Kurse wer-
den durch die Spezialisten vom Amt für Bevölkerungsschutz, 
Sport und Militär (BSM) durchgeführt und sind immer sehr 
interessant.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Interessierte melden Sich in ihrer Gemeinde beim Gemeinde-
rat / Gemeinderätin für öffentliche Sicherheit oder direkt beim 
Chef RFO Grauholz Nord.
Gerne sind wir bereit, ihren Entscheid für die Mitarbeit im 
RFO Grauholz Nord durch ein Vorstellungsgespräch zu er-
leichtern.
 Chef RFO Grauholz Nord
 Patrick Käser
 rfo.grauholz@bluewin.ch oder 079 / 276 76 83

	

	

	

 

D Ü R I G  G A R T E N B A U  U R T E N E N

Unterdorfstrasse 15
3322 Urtenen-Schönbühl

Telefon 031 859 06 02
Telefax 031 859 79 02

www.gartenbau-duerig.ch
gartenbauduerig@bluewin.ch

G A R T E N G E S T A L T U N G

G A R T E N U N T E R H A L T
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Evangelische Volkspartei

Regionalrichter Stefan Zürcher aus 
Urtenen-Schönbühl im Interview

Stefan Zürcher, Mitglied der 
EVP Moossee, wirkt seit 6 
Jahren als Richter im Regio-
nalgericht Bern-Mittelland. 
Der 44-jährige Elektroingeni-
eur ist mit Sandra verheiratet. 
Zürchers sind eine Grossfa-
milie. Zusammen mit drei 
eigenen Kindern leben auch 
zwei Pflegekinder in der Fa-
milie.

Du bist in Beruf und Familie gefordert! Trotzdem bringst du 
dich als Richter im Regionalgericht Bern-Mittelland ein. Was 
motiviert dich zum Engagement am Gericht und was sind dei-
ne positiven Erfahrungen aus dieser Tätigkeit?
Mir ist die Gerechtigkeit wichtig. Es stimmt mich traurig, 
wenn ich sehe, dass gewisse Menschen ihre Machtstellung 
zum Leid von Schwächeren ausnutzen. Nach meiner Mei-
nung funktioniert das Rechtssystem in der Schweiz gut und 
ist gerecht. Trotz den teilweise sehr sachlichen, juristischen 
Abläufen an den Gerichten, erachte ich die Gerichte als sehr 
menschlich. Es wird mit gesundem Menschenverstand inner-
halb des gesetzlichen Rahmens geurteilt. Schlussendlich hat 
mir meine Tätigkeit ein gutes Verständnis für unser Rechtssy-
stem eröffnet.

Wie häufig im Jahr finden die Verhandlungen statt? Wie viel 
Zeit investierst du dafür?
Je nach Auslastung kann ich meine Teilnahme etwas steuern. 
In der Regel nehme ich an vier bis sechs Verhandlungen pro 
Jahr teil. Verhandlungen finden jedoch täglich statt und wer-

den den Laienrichtern zugeteilt. Der Aufwand je Verhandlung 
ist sehr unterschiedlich. In der Regel beträgt er jeweils rund 
eine Arbeitswoche, davon ein bis zwei Tage Vorbereitung und 
drei bis vier Tage für die Verhandlung und Urteilsberatung.

Welche Themen, beziehungsweise Gerichtsfälle behandelt 
ihr? 
Das Regionalgericht ist in zwei Abteilungen unterteilt, die Zi-
vilabteilung und die Strafabteilung. Ich arbeite in der Strafab-
teilung. Entsprechend urteilen wir in Fällen bezüglich Über-
tretungen des Strafgesetzbuches oder der verschiedenen 
Nebenerlasse. Nebenerlasse sind dann zum Beispiel das 
Betäubungsmittelgesetz oder das Strassenverkehrsgesetz. 
Konkret behandeln wir Fälle wie zum Beispiel Körperverlet-
zungen, Drogendelikte, Raub, Vergewaltigungen oder auch 
Mord.

Wie ist das Gericht in solchen Fällen zusammengesetzt?
Laienrichterinnen und Laienrichter kommen in Kollegialgerich-
ten zum Einsatz. Wenn die Staatsanwaltschaft in der Anklage-
schrift eine Sanktion von mehr als zwei Jahren Freiheitsstrafe 
beantragt, urteilen die Regionalgerichte in Dreierbesetzung. 
Beantragt die Staatsanwaltschaft eine Freiheitsstrafe von 
mehr als fünf Jahren, entscheiden die Regionalgerichte in 
Fünferbesetzung. Das Kollegialgericht in Dreier- oder Fünfer-
besetzung setzt sich zusammen aus einer Gerichtspräsidentin 
oder einem Gerichtspräsidenten, sowie zwei oder vier Laien-
richterinnen und Laienrichtern.

Gab es in dieser Tätigkeit auch schwierige Momente, in denen 
du lieber nicht mitentscheiden wolltest? 
Schwierige Momente ja, sind doch die Verhandlungen und Ur-
teile für die Angeklagten wie auch die Opfer sehr emotionale 
und einschneidende Momente. Bis heute konnte ich jedoch 
immer auch persönlich zum Entscheid des Kollegialgerichtes 
stehen.

Vielen Dank, Stefan.

In der Sommersession des Grossen Rates wurde Stefan Zür-
cher Anfang Juni für eine weitere sechsjährige Legislatur als 
Regionalrichter gewählt. 

Interview: Samuel Inäbnit, 
Präsident der EVP Moossee

Wasserschaden?

Die nassag, Trocknungs- und Mess-
technik AG unterstützt Sie bei der Or-
tung und Behebung von Wasser- und 
Feuchteschäden. 

Wir sind ausgewiesener Spezialist und 
zuverlässiger Partner von Versiche-
rungen, Verwaltungen, Immobilien-
besitzern und -entwicklern, Sanitär-
betrieben und Privaten. 

Unser Service-Team ist das ganze 
Jahr, 24-Stunden für Sie in Bereit-
schaft.

0800 808 89824 Stunden auf Draht

nassag, Trocknungs- 
und Messtechnik AG 
Kanalweg 10
3322 Schönbühl, BE  
Tel. 031 932 18 01
info@nassag.ch
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 EINWOHNERGEMEINDE EINWOHNERGEMEINDE 
 MOOSSEEDORF URTENEN-SCHÖNBÜHL 
 www.moosseedorf.ch www.urtenen-schoenbuehl.ch

Bist du neugierig, kontaktfreudig und arbeitest sorgfältig sowie gerne im Team, am Computer und mit Kunden? 

Die Gemeinden Urtenen-Schönbühl und Moosseedorf bieten beide ab August 2023 je eine Lehrstelle zur/zum

Kauffrau / Kaufmann EFZ
an. Die Lehre auf einer Gemeinde ist vielseitig und lebt vom direkten Kontakt zur Bevölkerung und den Behördenmitgliedern. 
Sie beinhaltet die Ausbildung in verschiedenen Abteilungen einer Gemeindeverwaltung (Präsidial-, Finanz- und Bauabteilung). 

Wir erwarten gute Schulleistungen (Sekundarschule evtl. Realschule mit 10. Schuljahr), Kontaktfreudigkeit, sorgfältiges und 
selbständiges Arbeiten sowie eine gute Auffassungsgabe.

Wenn du dich für die anspruchsvolle und vielseitige Ausbildung zur Kauffrau / zum Kaufmann EFZ interessierst, freuen wir uns 
über deine Bewerbung mit Zeugniskopien und falls vorhanden Kopie Multicheck oder Kompass. 

Auskünfte erteilen dir:
Christine Burkhalter, Leiterin Einwohnerdienste Urtenen-Schönbühl, Telefon 031 850 60 60 

Sabrina Riesen, Leiterin Dienste Moosseedorf, Telefon 031 850 13 13 

Deine vollständigen Bewerbungsunterlagen sendest du an:

Gemeindeverwaltung Urtenen-Schönbühl, Postfach 262, 3322 Urtenen-Schönbühl  
oder per Mail an gemeinde@urtenen-schoenbuehl.ch

Gemeindeverwaltung Moosseedorf, Schulhausstrasse 1, 3302 Moosseedorf  
oder per Mail an sabrina.riesen@moosseedorf.ch

	

	 	

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

Gemeinsam analysieren wir Ihre persönliche Vorsorgesituation 
und planen heute Ihren Lebensstandard von morgen. 
valiant.ch/vorsorge-check

Valiant Bank AG, Solothurnstrasse 26
3303 Jegenstorf, Telefon 031 764 64 64

clever vorsorgen. 
einfach geniessen.
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Sektion Grauholz

Hauptversammlung in der Seerose 

Am 27. April 2022 traf sich die FDP.Die Liberalen Grauholz 
zu ihrer Mitgliederversammlung. Wegen eines Corona-Falles 
beim vorgesehenen Gastgeber, St. Peter’s Weine an der Hof-
wilstrasse, mussten wir kurzfristig in das Restaurant Seerose 
wechseln (beides in Moosseedorf), 
was prima geklappt hat! Wir danken 
dem Team der Seerose für die un-
komplizierte Reaktion. 

Die statutarischen Geschäfte sind 
wichtig, sonst würde man sie nicht in 
den Statuten festschreiben. Mit guter 
Vorbereitung und gewohnt sauberer 
Geschäftsführung lösen sie im Allge-
meinen keine grossen Diskussionen 
aus und gingen auch in diesem Jahr 
reibungslos über die Bühne. Ein gu-
tes Zeichen. 

Die aktuellen, regionalen und gemein-
despezifischen Themen hingegen 
führten zu vertieften Gesprächen – 
und das ist sogar ein sehr gutes Zeichen. Damit Sie sich kei-
ne falsche Vorstellung machen: vertiefte Gespräche bedeuten 
keine hitzigen, kontroversen Debatten. Die angelaufene Raum-
planung für die Schulen Grauholz, das Verkehrsmanagement 
in den Gemeinden sowie die Entwicklung der Steuern und 
Steueranlagen sind sicher nicht die einzigen Themen. Jedoch 
sind sie in unseren Augen wichtig. Es gilt, sie zu verfolgen und 
zu vertiefen. Beteiligen auch Sie sich mit Ideen, Anregungen 
und Hinweisen an den kommenden Arbeiten. Vielen Dank im 
Voraus. Eins ist sicher: Wir bleiben dran.

Schulraumstrategie der Schulen Grauholz
Bis vor kurzem konnten wir vor allem nachlesen, dass in den 
Gemeinden Urtenen-Schönbühl, Mattstetten und Bäriswil die 

Schülerzahlen steigen. Eine erfreuliche Entwicklung: Noch 
vor einigen Jahren sah das anders aus. Künftige Raumbe-
dürfnisse der Schulen beinhalten aber mehr. Nicht nur steigen 
die Schülerzahlen, sondern die Anforderungen an die Räu-
me steigen auch, weil sich die Erziehung, Bildung und Unter-
richtsmethoden ändern.

Am 8. Juni fand dazu ein öffentlicher Informations- und Mitwir-
kungsanlass statt, der anscheinend auf einiges Interesse traf: 
Der Zentrumssaal war besser gefüllt als an mancher Gemein-
deversammlung. Die Aufmerksamkeit war durchaus gerecht-
fertigt: Der Abend war sehr interessant gestaltet. Die Aufforde-
rung, sich in Gruppen mit dem Thema auseinanderzusetzen 
führte zu lebhaften Gesprächen und vielen Anregungen – zu 
vielen um sie hier alle zu wiederholen.

Wir halten hier nur einige Punkte fest:
• Die Zielsetzung des Projekts wurde sehr deutlich und aus-

führlich dargelegt – und ist, so scheint es uns – gut abge-
rundet.

• Die Zusicherung, in den angeschlossenen Gemeinden 
sollen keine Schulen geschlossen werden, gefällt uns gut. 
Man denke hier zum Beispiel an die Sportanlagen, die sich  
auch als Spielplätze ausserhalb des Schulbetriebes und 
für die Nutzung durch lokale Vereine eignen. Man denke 
ebenfalls an die Schulwege (jedenfalls der Kleinsten); man 
denke sogar an die Vereinbarkeit von Kinderbetreuung und 
Erwerbstätigkeit.

• Am 3. September ist ein öffentlicher Workshop (9:00 – 
13:00 Uhr) geplant. Wir empfehlen Ihnen, das Datum zu 

reservieren und sich zu betei-
ligen. 

Die Resultate vom 8. Juni 
sollen auf den Webseiten der 
Gemeinden (Stichwort Schul-
raumstrategie) publiziert wer-
den. Auch wer verhindert war 
oder es am 3. September 
sein wird, kann sich zu gege-
bener Zeit genauer informie-
ren.

Für den Vorstand: 
Michael Krähenbühl

Gedankenaustausch an der Mitgliederversammlung

Moosseedorf / Urtenen-Schönbühl

∙ Bäder 

∙ Sanitär

∙ Heizung 

∙ 24 h Service

3302 Moosseedorf
www.leu-haustech.ch

Tel: 031 850 15 50
mail@leu-haustech.ch
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Urtenen-Schönbühl
aus dem Gemeinderat
Ersatzwahl Mitglieder Arbeitsgruppe
Medien und Informatik Schule

Infolge Demissionen von Peter Würsten, Markus Grimm und 
Hendrik Koopmanns wählte der Gemeinderat folgende neue 
Mitglieder in die Arbeitsgruppe Medien und Informatik Schule:
Adrian Jordi, Schulleiter; Michael Reilly; Reto Rohner und Adri-
an Jordi (bisher), Gemeinderat.

Den ausscheidenden Mitgliedern wird ihr Einsatz herzlich ver-
dankt und den neuen Mitgliedern wünschen wir viel Erfolg und
Freude bei Ausübung dieses Amtes.

Absage Gemeindeversammlung 
vom 12.09.2022

Die anstehende Gemeindeversammlung vom 12.09.2022 
wird abgesagt. Die nächste Gemeindeversammlung findet am 
Dienstag, 06.12.2022 statt.

aus der Verwaltung
Dienstjubiläen

Ihr 15-jähriges Dienstjubiläum feiern:
- Christine Burkhalter, Leitung Einwohnerkontrolle 
- Barbara Schaffer, Leitung Tagesschule
- Silvia Gasser, Reinigungspersonal

Die Gemeinde gratuliert ihren treuen und langjährigen Mitar-
beiterinnen mit einem herzlichen Dank für ihren grossen Ein-
satz und wünscht ihnen für die weitere Zukunft viel Glück, 
gute Gesundheit und Wohlergehen.

Neue Mitarbeitende

Wir begrüssen neu Frau Bianca 
Kohler (60%) auf der Abteilung 
Sozialdienst. Frau Kohler wird per 
1. August 2022 als Sozialarbeiterin 
das Team tatkräftig unterstützen.

Wir freuen uns sehr auf die Zu-
sammenarbeit und wünschen 
unserem Neuzugang bereits jetzt 

einen guten Start und viel Freude bei den neuen Tätigkeiten 
für die Gemeindeverwaltung Urtenen-Schönbühl. 

Neue Lernende

Als neue Lernende der Verwaltung 
wird per Anfang August Carina Bann-
wart eintreten. Wir heissen Carina 
herzlich willkommen und wünschen 
ihr für die 3-jährige Lehrzeit viel Freu-
de und Erfolg.

Austritte

Rosmarie Habegger (Sachbearbeiterin AHV-Zweigstelle) wird 
uns per 31.8.2022 verlassen. 

Lynn Chaignat (Sachbearbeiterin Bauverwaltung) wird uns per 
30.9.2022 verlassen.

Wir danken beiden herzlich für die geleistete Arbeit und wün-
schen ihnen für die Zukunft viel Glück, Erfolg und alles Gute.

Beglaubigung von Unterschriften

Für Beglaubigungen von Unterschriften von Privatpersonen 
und Kopien ist im Kanton Bern einzig der Notar zuständig (Art. 
62 ff. Notariatsverordnung). Die Bernischen Gemeinden sind 
dazu nicht berechtigt. Demnach bitten wir Sie, sich für eine 
Beglaubigung der Unterschrift direkt an einen Bernischen No-
tar zu wenden. Wir danken Ihnen für das Verständnis. 

Pilzkontrolle

Die Gemeinden am Grauholz sind regional der Gemeinde 
Zollikofen angeschlossen. Vom 6. August bis 30. Oktober 
2022, jeweils Samstag und Sonntag von 18:00 bis 19:00 Uhr, 
ist die Kontrollstelle in der Zivilschutzanlage Sekundarschul-
haus, Schulhausstrasse 40 in Zollikofen geöffnet.

Das Pilzsammelverbot im Kanton Bern wurde per 1. Juli 2012 
aufgehoben (Inkraftsetzung der revidierten Naturschutzver-
ordnung vom 10. November 1993; NSchV). Pilze können 
daher ohne zeitliche Beschränkung gesammelt werden. Die 
Mengenbeschränkung (2 kg pro Person/Tag) bleibt bestehen. 

In der Aula des Sekundarschulhauses Zollikofen findet vom 
Samstag, 17. September 2022 bis zum Sontag, 18. Septem-
ber 2022 eine Pilzausstellung statt. Diese kann am Samstag 
von 10:00 Uhr bis 19:00 Uhr und am Sonntag von 10:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr besucht werden.
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20 Jahre Begleitetes Wohnen 
in Urtenen-Schönbühl

Wenn man zurückschaut auf das Jahr 2002, so ist dieses 
von vielen markanten Ereignissen geprägt. Um nur einige zu 
nennen. Am 1. April hob die neu gegründete Arline «SWISS» 
ab. Am 8. April wurde an der Gründungsversammlung der 
Grundstein für die «Genossenschaft Begleitetes Wohnen 
Urtenen-Schönbühl» gelegt. Eine Begebenheit die nicht 
in der internationalen Presse erschien, aber für unser Dorf 
sehr wichtig war. Am 1. Mai 2002 fand die erste konstituie-
rende Generalversammlung statt. Zwei Monate später kam 
die erschreckende Meldung vom Flugzeugzusammenstoss 
in Überlingen mit 71 Toten wovon 49 Schulkinder. Aus dem 
Bundeshaus vernahm die Schweiz die Wahl von Micheline 
Calmy-Rey in den Bundesrat als Nachfolgerin von Ruth Drei-
fuss. Wie man sieht, es war ein Jahr mit vielen Meilensteinen, 
so auch für die Genossenschaft Begleitetes Wohnen (GBW).

Wie begann eigentlich alles? Ja mit einem «Schuss ins 
Blaue» aus einer Idee der damaligen Initiantin Marianna Iff. 
Als Leiterin der örtlichen Spitex war sie frustriert und ent-

täuscht, dass die betagten Leute von Urtenen-Schönbühl 
keine andere Möglichkeit hatten, als schon sehr früh in ein 
Altersheim zu ziehen, oder die Gemeinde, wo sie vielleicht ein 
Leben lang gewohnt hatten, zu verlassen. Betagte, die nur 
die Treppen nicht mehr schaffen, sollten doch noch einige 
Jahre ihren Lebensabend eigenständig geniessen können. 
Aus diesem Gedanken heraus ist dann die GBW in unserer 
Gemeinde entstanden. Natürlich konnte die Initiantin Iff das 
alles nicht alleine bewältigen: sie holte aber die richtigen Leu-
te ins «Boot». Es gab einige Hindernisse zu umschiffen, ein 
Konzept und Statuten mussten her, bis es dann soweit war 
und die Genossenschaft gegründet war. Dann mussten die 
Finanzen für den Wohnungsbau beschafft werden. Mit der 
Intrahall AG von René Haller hatte man schon einen guten 
Partner mit an Bord. Auch viele Private sowie die Gemeinde 
Urtenen-Schönbühl, die Burgergemeinde Urtenen, die Spitex 
und andere waren an Deck anzutreffen. Auch die damalige 
Bank Coop (heute Bank Cler) war mit im Boot und gewährte 
Hypotheken. Es wurden auch sehr viele Genossenschaftsan-
teilscheine gezeichnet. Finanziell genügend breit abgestützt, 
konnte man 2003-2004 das Projekt Badstrasse 9 mit 12 
Wohnungen erstellen und kaufen. Weitere 17 Wohneinheiten 
folgten in den Jahren 2004-2005 an der Lyssstrasse 8 und 
10. Auch diese konnten, unter anderem dank eines gros-
sen Förderbeitrages der «Age Stiftung», käuflich erworben 
werden. Aus Jegenstorf vernahm man Töne, dass es doch 
sinnvoll wäre, auch in dieser Gemeinde alters- und behin-
dertengerechten sowie günstigen Wohnraum zu haben. Die 
Warteliste war schon sehr lang und auch Namen von Betag-
ten aus der Nachbargemeinde standen drin. Aber wie das so 
ist: «Einen alten Baum sollte man nicht verpflanzen». Men-
schen die ein Leben lang in einem bestimmten Umfeld gelebt 
haben, möchten gerne ihren Lebensabend auch noch dort 
verbringen und nicht wegziehen müssen. 2005-2006 konnte 
dann die GBW die Liegenschaft Schieferematte in Jegenstorf 
erwerben und ein Haus mit 6 Wohnungen erstellen und 2006 
beziehen. Heute ist die Organisation GBW in den Gemeinden 
nicht mehr wegzudenken.

Am 29. Juni 2022 fand im Zentrumssaal Schönbühl die Ju-
biläums GV zum 20 jährigen Bestehen statt. Ab 18:00 Uhr 
wurden die Türen zum Saal geöffnet und Vorstandsmitglied 
Bettina Foord betreute die Eingangskontrolle. Fast auf die 
Minute genau um 18:30 Uhr begrüsste Genossenschaftsprä-
sident Hans-Jakob Stricker die anwesenden 60 Personen. 
(Genossenschafterinnen und Genossenschafter sowie Gä-
ste). Anschliessend erfreute das «Folkorchester», ein Angebot 
der Musikschule Region Jegenstorf für erwachsene Musik-
schülerinnen und- schüler unter Leitung von Musiklehrer Res 

Eingangskontrolle durch Vorstandsmitglied Bettina Foord

Genossenschafts-Präsident Hans-Jakob Stricker beim Histo-
rischen Rückblick

Folkorchester im Einsatz
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Hafner, die Anwesenden mit feiner Musik. Die Musikerinnen 
und Musiker begleiteten die Anwesenden noch mit weiteren 
Darbietungen durch den Abend. Präsident Stricker eröffne-
te die GV. Speditiv wurden die statuarischen Traktanden ab-
gearbeitet. Protokoll und Jahresbericht wurden einstimmig 
genehmigt. Nach einigen Erläuterungen zur Jahresrechnung 
2021 konnte auch dieses Traktandum abgehakt werden. Es 
standen noch Wahlen an, dieses Traktandum dauerte etwas 
länger. Der ganze Vorstand wurde bestätigt und wieder ge-
wählt. Vizepräsidentin Regula Meier schritt nun zur Wieder-
wahl von Genossenschaftspräsident Hans-Jakob Stricker, 
dieser wurde mit einem grossen Applaus bestätigt und wird 
das Boot der GBW auch in Zukunft weiter steuern. Es wäre 
ihm zu gönnen, wenn er in dieser herausfordernden Zeit nicht 
zu viele Untiefen und Klippen umschiffen müsste. Ein Präsent 
in Form einer guten Flasche Wein durfte er für seine geleiste-
te Arbeit aus den Händen der Vizepräsidentin entgegen neh-
men. Weiter wurden die Rechnungsrevisoren wieder gewählt. 
Im Traktandum Verschiedenes gab es keine Fragen, und so 

konnte die GV im Zeitplan geschlossen werden. Stricker ergriff 
wieder das Mikrofon und dankte den Genossenschafterinnen 
und Genossenschaftern für ihr Vertrauen. 

In seinem Rückblick wusste Stricker in treffenden, interes-
santen Worten die Entwicklung der GBW von den Anfängen 
bis heute Revue passieren zu lassen. Somit war der Auftakt 
zur Jubiläumsfeier gegeben. In seinen Ausführungen beton-
te und verdankte er die sehr gute Zusammenarbeit mit den 
Behörden wie auch mit der Spitex Grauholz und die Unter-
stützung durch den ehrenamtlich tätigen Vorstand. Er hatte 
auch Worte für die Zukunft. Ein Weiterwachsen der GBW sei 
nicht angestrebt, da der Vorstand zusätzliche Aufgaben nicht 
mehr ehrenamtlich bewältigen könnte. Geplant ist, die Lie-
genschaften gezielt zu unterhalten und in den Wohnungen wo 
nötig Verbesserungen vorzunehmen. Dies aber alles im Rah-
men der finanziellen Möglichkeiten. Es müsse erschwinglicher 
Wohnraum bleiben. Stricker verwies auch auf die Webseite 
der Genossenschaft www.begleitetes-wohnen.info, wo viele 

Lydia Baumgartner vertrat den Gemeinderat von Jegenstorf 
und die Spitex Grauholz

Gemeinderatspräsident Heinz Nussbaum überbringt Gratula-
tionen und Grüsse von der Gemeinde

031 859 69 69 
 WWW.GASTHOF-SCHOENBUEHL.CH

«am moossee»
TERMINE 2022

Nr. Erscheint Termin*

5/22 20.09. 19.08.

6/22 15.11. 14.10.

*Redaktions- und 
Inserateschluss

KONTAKT Redaktion 
«am moossee»
Ulrich Utiger 
Sandstrasse 88
3302 Moosseedorf
Telefon:  079 215 44 01
Mail: ammoossee@gmx.ch
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Infos aufgeschaltet sind. Auch freue man sich über jede Neu-
aufnahme von Genossenschafter/innen.

Das Mikrophon zog weiter zum Gemeinderatspräsidenten 
Heinz Nussbaum. Er überbrachte Glückwünsche und Gratu-
lationen der Gemeinde. Auch er wusste die gute Zusammen-
arbeit mit der GWB zu schätzen, was er auch verdankte. Er 
freue sich immer, wenn er glücklich aussehende ältere Leute 
aus den GWB-Wohnungen auf dem Zentrumsplatz oder im 
Restaurant «Piazza» antreffe und einige Worte mit ihnen wech-
seln könne. Das Begleitete Wohnen sei schon lange ein fester 
Bestandteil in der Gemeinde und nicht mehr wegzudenken. 
Lydia Baumgartner vertrat den Gemeinderat von Jegenstorf 

wie auch die Spitex Grauholz und überbrachte lobende Worte 
und gratulierte zum 20 jährigen Bestehen. Die Wohnungen an 
der Schiferematte seien sehr begehrt und geschätzt und auch 
ein Fels in der Brandung für die Betagten.

Nach den interessanten Ausführungen der Rednerinnen und 
Redner, wechselte man zum kulinarischen Teil. An schön ge-
deckten Tischen warteten die Anwesenden auf das Essen. 
Die wunderschönen «Blumenkörbchen» entstanden bei der 
Floristin Susanne Berger im Blumen-Hofladen im Oberdorf 
Urtenen. Dieser Blumenschmuck auf den Tischen war sehr 
ansprechend und verlieh dem Jubiläum ein ganz spezielles 
Ambiente. Flinkes Servicepersonal (Vorstandsmitglieder und 
einige zusätzliche Helfer/innen) brachten die professionell vor-
bereiteten kalten Fleisch- und Käseteller aus der Hofer Metzg 
Urtenen an die Tische. Im Saal wurde es etwas stiller und man 
genoss den feinen Imbiss und wer mochte, auch einen gu-
ten Tropfen dazu. Ein Kaffee zu den «Erdbeertörtli» von «Ueli 
der Beck», die ein Traum waren, fehlte auch nicht. In vielen 
Gesprächen an den Tischen verging die Zeit viel zu schnell 
und schon machten sich die ersten auf den Heimweg. Die 
Klänge des Folkorchesters begleiteten die Heimkehrenden 
noch bis zum Ausgang. Ein interessantes, schönes Jubiläum 
ging zu Ende, und für Arbeit beim Begleiteten Wohnen ist in 
den nächsten Jahren sicher gesorgt. Viel Glück und Erfolg auf 
dem weiteren Weg. 

Infos: Hans-Jakob Stricker, Präsident GBW
Fotos und Text: Urs Tanner

Urtenen-Schönbühl

Gründerin Marianne Iff wusste einiges zu erzählen

Öffentliches 
Gartenfest

Bei jeder Witterung! Sitzplätze sind überdeckt!

Samstag, 27. August 2022 ab 17.00 Uhr
In unserem Gartenareal (Ecke Feldeggstrasse/Alte Grauholzstrasse)

Jedermann ist herzlich eingeladen 
mit uns einen gemütlichen Abend zu verbringen.

Wie jedes Jahr können Sie sich an unserer Grillstelle 
gut und preiswert verpflegen lassen.

UNSER ANGEBOT:

Essen (ab 17.30 Uhr): Getränke:
Heisser Schinken • Schweinssteak Mineralwasser
Bratwurst • Pouletflügeli Bier
Salate Wein

Dessert:
Selbstgebackene Torten und Cakes

Kaffee / Tee

Der Familiengärtner-Verein offeriert Ihnen 
21.30 Uhr 

1 Gärtnerkaffee

Musikalische Unterhaltung 
und unser beliebtes Schätzspiel!

Auf zahlreichen Besuch freut sich der

Familiengärtner-Verein Urtenen-Schönbühl

Fa
m
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engärtner -Verein

Urtenen-Schönbühl

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir freuen uns, mit Ihnen den 11i Märit am 12.11.2022 um 
11:00 Uhr zu eröffnen! Unser 11i Märit ist ein „änang träffä, 

zämä eis ga zieh, schnöiggä und choufä“.  
 

Nebst den vielfältigen Marktständen und dem Koffermarkt gibt 
es am Märit verschiedene Darbietungen, Musik, Unterhaltung 

für Kinder und Jugendliche und Verpflegungsstände. 
 

Möchten Sie als MarkstandstellerIn oder mit einem Koffer für 
den Koffermarkt am Märit teilnehmen? 

Bis am 15.08.2022 können Sie sich noch anmelden.  
Das Anmeldeformular finden Sie hier: 

https://www.urtenen-schoenbuehl.ch/markt 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
Die Arbeitsgruppe 11i Märit 
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Aufblasbare Flamingos am Merci-Fest

Der Kirchenkreis Urtenen feierte mit über 100 freiwilligen Mit-
arbeitenden aus allen Generationen ein wundervoll sommer-
liches Merci-Fest im schönen Park rund um die Kirche Urte-
nen. Der Abend stand unter dem Motto «entfalten» und viele 
rosa aufblasbare Flamingos 
entfalteten sich im Lauf des 
Abends. 

Am Freitagabend, 17. Juni 
2022, fand das Merci-Fest 
der Kirche Urtenen für alle 
Freiwilligen statt. Als Wert-
schätzung und Dank für die 
unzähligen geleisteten Stun-
den an Freiwilligenarbeit wur-
de von den Mitarbeitenden 
und Behördenmitglieder des 
Kirchenkreises Urtenen ein 
Grillfest organisiert. Denn 
nur dank so vielen freiwilligen 
Mitarbeitenden ist ein vielfäl-
tiges Kirchenleben und sind 
vielseitige Angebote erst möglich. Mit einem feierlichen Wim-
pelaufzug wurde die Freiwilligenarbeit an der Kirche Urtenen 
sichtbar gemacht und ist anhand der dekorierten Wimpel-
fähnchen weiterhin zu sehen.

Passend zum Motto «entfalten» trugen die Mitarbeitenden 
eine Art Slam-Poetry vor, kombiniert mit dem umgedichteten 
Lied «Bini Gottfriedstutz e Kiosk?» von «Rumpelstilz». Und 
während des humorvollen und zugleich tiefgründigen Beitrags 
konnte beobachtet werden, wie sich die aufblasbaren Fla-
mingos langsam entfalteten. Unten finden Sie den Link zum 
«neuen» Liedtext. 

An dieser Stelle möchten wir uns nochmal bei allen herzlich 
bedanken, die mit ihrer Freiwilligenarbeit – sichtbar oder un-
sichtbar, offiziell oder inoffiziell – unsere Dörfer vielfältiger, hoff-
nungsvoller und gemeinschaftlicher machen. Merci!

Im Namen des OK-Teams, 
Silvia Blatter

Ein hundsnormaler Freitagmorgen 
(Mitarbeitendenbeitrag)
Es ist Morgen. Freitagmorgen. Es ist kein Freitag der dreizehn-
te und ich seh’ auch keine schwarze Katze. Eigentlich seh’ 
ich noch überhaupt nichts. Ich bin müde. Hundemüde. Ein 
hundsnormaler Freitagmorgen eben. Zerknittert und verkrü-
gelt sitz’ ich am Bettrand. Streck’ die Arme zum Himmel – 
entfalte mich. 

Den Weg in die Küche finde ich. Ich drück’ den Knopf. … Bitte 
entkalken. … Bitte Kaffeesatz leeren. … Endlich klappts. Das 

Aroma entfaltet sich im Raum und belebt meine Sinne. Es ist 
neun Uhr. Vom Hügel her hör ich die Glocken. Das erinnert 
mich an das verstaubte Buch oben auf meinem Schrank. Ich 
entfalte es und les’ den Text, der sich mir neu entfaltet: «Ma-
che dich auf und werde Licht. Denn dein Licht kommt und die 
Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir!» Welch’ wundervolle 
Zusage an diesem hundsnormalen Freitag. Ich nehm’ sie für 
mich. 

Am Fernseher läuft Werbung von aufblasbaren Flamingos. Sie 
verspricht damit ein Leben in Fülle und Glückseligkeit. Es ist 
gerade Aktion. Zwei für eins und wenn ich drei nehm’, krieg 
ich noch ein gratis Redbull dazu. Redbull verleiht mir Flügel. 
Dann wird’ ich selbst ein Flamingo sein. Will ich das? Bin ich 
bereit dazu? Ich bin ein aufblasbarer Flamingo, doch ohne 

Luft. Fühl mich zerknittert, 
verkrügelt und verpufft.

Ich setz’ mich auf eine Bank 
im Park auf dem Hügel und 
langweile mich. Ich ess’ 
Schoko-Küsse, nur damit ich 
die wunderbar glänzenden 
Alu-Papierchen entfalten und 
glattstreichen kann. Ich kom-
me mir vor wie eine Raupe, 
die frisst und frisst, bis sie 
endlich ein schöner Schmet-
terling ist. Doch wann entfalte 
ICH meine Flügel? Wann ist 
es so weit? 

In dieser meditativen Tätig-
keit versunken verschwindet die Welt. Die Langeweile wird für 
eine lange Weile verdrängt. Ich denke nach übers Leben und 
den Sinn. Und wozu ich hier auf dieser Welt bin. Da plötzlich 
wird etwas immer lauter. Die Welt kommt zurück. Ein lästiger 
Ton in meiner Nähe. Mich nerven diese Smartphones, die nie 
leise sein können. Eine lange Zeit vergeht, bis ich merke, dass 
es mein eigener Klingelton ist. Mein Herz klopft, das Adrena-
lin steigt. Ich dachte immer, kein Schwein ruft mich an, doch 
oh Schreck, da ruft mich jemand an – ob es ein Schwein ist, 
weiss ich nicht. Ich entfalte mein uraltes Klapp-Mobiltelefon 
und nehm’ ab. «Hallo?»

(Melodie: Kiosk-Lied) E Isatz fürne guete Zwäck, seit dä Chi-
uche-Mönsch zu mir. 
I hätti no es Jöbli, säg wär das nüt für di? 

Die gestalteten Wimpelfähnchen machen die Freiwilligenarbeit 
sichtbar

Ein Beitrag der Mitarbeitenden zum Thema «entfalten»
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Es würd dir sicher Fröid gä, und entfalte chönntsch di ooh, 
Und am Merci-Fescht im Summer würdsch e Bratwurscht 
übercho. 
(vollständiger Text: www.kirche-urtenen.ch/bericht/641)

Vor lauter Schreck leg ich auf. Mir rief jemand an. Oh Herr-Je, 
ich bin auserwählt! Ich stell’ mir vor, wie die kirchlichen Ange-
stellten mit den Freiwilligen Tetris spielen. Um jede Aufgaben-
Lücke zu füllen. Wie sie in ihrem Datenbank-Kleiderschrank 
nach dem passenden Kleidungsstück wühlen. Wie sie ihre 
Werkzeugkiste entfalten und das geeignetste Werkzeug her-
vorkramen. Oh Gott, ich bin in ihrer Datenbank. Meine Nerven 
liegen blank. Ich bin ein Werkzeug. Ein Kleidungsstück. Doch 
passe ich? Nütze ich? Tauge ich?

Meine Sorgen falten sich und werfen tiefe Schatten. Nützt An-
ti-Aging-Crème, um meine Falten zu entfalten? Mir wird Angst 
und Bang. Was ist, wenn ich nicht lang’? Ich falle nie tiefer als 
in Gottes Hand. Er ist wie ein Fallschirm, der sich in meiner 
Not entfaltet. 

Ein imposantes Bergpanorama entfaltet sich vor meinen Au-
gen. Woher wird mir Hilfe kommen? Meine Hilfe kommt vom 
Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat. Der mich kennt 
und weiss, wofür mein Herz brennt. Er hilft mir, mich zu ent-
falten und gibt mir die Kraft, mich zu engagieren. Was muss 
ich da noch lange studieren? Da wird mir etwas zugetraut. Da 
wird auf meine Fähigkeiten gebaut. Mutig steig ich hinein. Ich 
greif zum Hörer und meld’ mich – Freiwillige zu sein. 

Meine verschränkten Arme entfalten sich langsam zum Him-
mels-Lob. Ich bin auserwählt. Doch nicht von Kirchenmen-
schen, sondern von Gott. Von Gott himself. 

Plötzlich entfalten sich Sinn und Freude in meinem Leben. 
Sie sind stark und hell. Und die Gemeinschaft dazu bunt und 
warm. Power und Begeisterung machen sich breit. Mein inne-
rer Flamingo entfaltet sich. Wie viel ärmer wär’ ich, hätt’ ich’s 
nicht ausprobiert. Hätt’ ich’s nicht gewagt. Hätt’ ich nicht Ja 
gesagt. 

Ich musste euch das erzählen, denn wovon mein Herz voll 
ist, davon läuft mein Mund über. Freude. Sie steckt an. Be-
geisterung. Wow, freiwillig engagiert. Meine Zeit und meine 
Begabung investiert. Doch was ist der Sinn? Was das Ziel? 
Friede, Freude, Eierkuchen? Ja – und nein. Weltfrieden? Nein 
– und ja. Nicht den Frieden, den die Welt gibt. Gottes Frieden. 
Shalom. Der Himmel auf Erden. Bei uns in den Dörfern. Der 
Himmel in mir. 

Weltfrieden bewirkt mein Einsatz nicht. Doch mein Beitrag 
rückt ihn näher in Sicht. Ein Stück Himmel in mir und ein Stück 
Himmel auf Erden. Das darf jetzt immer mehr Wirklichkeit wer-
den. 

Bericht: Silvia Blatter, Sozialdiakonin, 
Kirchenkreis Urtenen-Schönbühl

Festliches Ambiente im Sommer-Flamingo-Stil

Merci-Fest im Park der Kirche Urtenen

Bestattungsdienst Tag und Nacht
Sandstrasse 5, 3322 Schönbühl 031 859 43 92, 031 332 40 50
Beratung Organisation Transporte Todesanzeigen Leidzirkulare 
Formalitäten Sarglieferung Aufbahrung Blumenschmuck

rekja Urtenen-Schönbühl

Solothurnstrasse 44 
3322 Urtenen-Schönbühl • Tel. 076 683 61 09
urtenen-schoenbuehl@rekja.ch • www.rekja.ch
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Schulraumstrategie: Info- und Mitwirkung 

Am Dienstag 31. Mai konnte der erste Informations- und Mit-
wirkungsanlass mit den Mitarbeitenden der Schulen Grauholz 
im Zentrumssaal erfolgreich durchgeführt werden. Es nahmen 
rund 90 Lehrkräfte und Mitarbeitende an der Veranstaltung 
teil. Nach einem rund einstündigen Informationsteil wurden 
in der Mitwirkung an Tischgruppen interessante Gespräche 
geführt und wertvolle Inputs für die weitere Strategiearbeit ge-
sammelt.

Am Mittwoch 8. Juni folgte der öffentliche Info- und Mitwir-
kungsanlass. Rund 50 Personen aus Bäriswil, Mattstetten 
und Urtenen-Schönbühl folgten der Einladung und nahmen 
aktiv an der Thematik teil. Die Einbindung der Öffentlichkeit in 
den Prozess mittels Informationsveranstaltungen und Mitwir-
kungsanlässen stellt ein zentrales Element in der Strategie-
entwicklung dar. Ein grosses Merci an alle Interessierten wel-
che die Anlässe besucht haben und der Arbeitsgruppe (AG) 
Schulraumstrategie für die Durchführung der Anlässe.

Am Samstag den 3. September 2022 von 09:00 – 13:00 Uhr 
findet der öffentliche Workshop zur Schulraumstrategie im 
Zentrumsaal in Urtenen-Schönbühl statt. Interessierte können 
sich am Anlass über die bisherigen Ergebnisse austauschen 
und Ihre Inputs in die AG einbringen. Wir zählen auf eine aktive 
Mitarbeit in diesem wichtigen Thema. Anmeldung zum Work-
shop bis am 26. August 2022 an Lynn Chaignat: l.chaignat@
urtenen-schoenbuehl.ch. Nähere Infos zur Arbeitsgruppe zu 
den Teilprojekten und dem Gesamtprojekt finden Sie auf: 
schulraum.schulen-grauholz.ch oder auf den jeweiligen Sei-
ten der Gemeinden Bäriswil, Mattstetten, Urtenen-Schönbühl 
und der Webseite der Schulen Grauholz.

Die Schulraumstrategie
Seit 2018 wird an den Schulen Grauholz der neue Lehrplan 
eingeführt. Dieser verändert die didaktische und pädagogische 
Arbeit und erhöht den Anspruch an Schulraum. In allen drei 
Gemeinden steigen die Schülerzahlen seit einigen Jahren deut-
lich. Die mittel- bis langfristige Zielsetzung besteht darin, dass 
die drei Gemeinden der Schulen Grauholz über entsprechend 
den Bedürfnissen genügend zukunftstauglichen und flexiblen 
Schulraum verfügen.

Für die AG Schulraumstrategie: 
André JaussiInformationsaustausch und Diskussionen im Zentrumssaal

Wie stellen Sie sich die Schule der Zukunft 
und deren Unterrichtsräume vor?

SSaammssttaagg,,  33..  SSeepptteemmbbeerr  22002222,,  0099..0000  bbiiss  1133..0000  UUhhrr,,  iimm  ZZeennttrruummssssaaaall  UUrrtteenneenn--SScchhöönnbbüühhll

Entwickeln Sie in Tischgruppen Leitlinien für die Zukunft, an denen sich die Gemeinden und die Schulen Grauholz 
bezüglich Bildung, Liegenschaften und Schulraum orientieren sollen.

Anmeldung zum Workshop bis am 2266..  AAuugguusstt  22002222  an Lynn Chaignat: l.chaignat@urtenen-schoenbuehl.ch, 
oder Tel. 031 850 60 90. Nach der Anmeldung erhalten Sie eine Dokumentation zu Ihrer persönlichen 
Vorbereitung.

Wir freuen uns, Sie am Anlass begrüssen zu können.

DDiiee  PPrroojjeekkttggrruuppppee  SScchhuullrraauummssttrraatteeggiiee
André Jaussi, Adrian Jordi, Monika Bernhard, Sandra Steiner, Simon Fontana, Brigitte Schütz, Lynn Chaignat

Weitere Informationen finden sie unter: schulraum.schulen-grauholz.ch

SScchhuullrraauummssttrraatteeggiiee
EEiinnllaadduunngg  zzuumm  WWoorrkksshhoopp
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                  Ausstellung «RUND  O  BLICK»
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Nach gut zwei Jahren pandemiebedingter Einschränkungen 
ist es zum Glück wieder soweit; dies stand auf der Einladung 
der Textilkünstlerin Gabrielle Frei. Nun war es soweit: sie konn-
te die während der Pandemie «blockierten» Werke «RUND  O  
BLICK» die für eine frühere Ausstellung geplant waren, nun in 
diesem Jahr den Besuchern zugänglich machen. Bekannt ge-
worden ist die Künstlerin durch ihre kunstvollen und schönen 
Textilbilder (Bericht in «am moossee» Nr. 3 Juni 2019). Nun hat 
sich Gabrielle Frei auf Stoffdruck spezialisiert, wobei sie die 
verwendeten Farben alle selbst herstellt und mischt. 

Die Bilder weisen alle in einer Weise Rundungen und Kreise in 
verschiedenen Formen und Farben auf. Was dem Besucher 
sicher auffällt, sind die neuen Formen der Bilder. Sind doch die 
Textilbilder hauptsächlich mit Rahmen in quadratischer Form 
gehalten, so hat nun die vertikale, rechteckige Form bei der 
Künstlerin Einzug gehalten. Die neue Form der bedruckten 
Textilien sprechen die Besucher mit einer ganz bestimmten 
Note an. Die an der Ausstellung gezeigten Werke sind Stof-
fe, die vorgängig von der Künstlerin selbst eingefärbt werden 
und anschliessend das Sujet aufgedruckt erhalten. In der Aus-
stellung gibt es auch etwas grössere quadratische Bilder zu 
sehen. Diese sind mit einer vollkommenen Präzision gedruckt, 
da die Künstlerin schon bei den Textilbildern mit äusserster 
Genauigkeit arbeitete und nichts dem Zufall überlässt. Ein Bild 
beeindruckt speziell: da sind farblich verschiede, gleich grosse 

Kreise aufeinander darauf zu sehen, die aufgestapelte Ölfässer 
darstellen. Ein anderes Werk zeigt Kreise, von denen man den-
ken könnte, es seien Kohlensäureblasen, die in einem Glas mit 
Flüssigkeit nach oben schweben. Natürlich gibt es noch eine 
breite Palette sehenswerte andere Sujets zu sehen. 

Die Ausstellung «RUND  O  BLICK» hatte am Wochenende 
vom 10. / 11. /12. Juni Eröffnung und Vernissage. Eine be-
achtliche Anzahl Besucher, Freunde und Bekannte des Ehe-
paars Frei fanden sich ein und das aufgestellte Büffet fand 
regen Zuspruch. Weitere Daten zur Öffnung der Ausstellung 
finden sie unter der Adresse www.terrielle.ch, aber sie können 
auch telefonisch (031 859 82 40) einen Termin mit der Künst-
lerin vereinbaren; auch Gruppen sind willkommen. Das Büffet 
wurde vom Ehemann Walter Frei betreut, dessen Anzug auch 
nicht von den runden Formen verschont blieb und einiges an 
Kreisen aufwies. Ein Besuch der Ausstellung im ehemaligen 
Peugeot-Gebäude (vormals Hänni Auto AG) lohnt sich in je-
dem Fall.

Fotos und Text: 
Urs Tanner

Gabrielle Frei, die Künstlerin vor den neuen Bildformen

Könnten Lamellen sein

Reges Gespräch mit Besucherinnen und BesuchernDie aufgestapelten Ölfässer

Kohlensäureblasen steigen auf (Bild links)
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Musig im Quartier

Clownereien und stimmungsvolle Musik

Nach dem letztjährigen Erfolg mit «Openair Musigstubete» 
(Corona bedingt) hat Kultur3322 Urtenen-Schönbühl den An-
lass dieses Jahr unter dem Motto «Musig im Quartier» am 17. 
Juni wieder durchgeführt. Hauptverantwortlich für den Anlass 
zeichnete Francesca Schneiter von der Kulturkommission. 
Unterstützt wurde sie durch zwei weitere Kommissionmitglie-
der: Anita Kiener und Irene Reber. Wie letztes Jahr fanden die 
Darbietungen wieder an drei Plätzen in der Gemeinde statt; 
so am Standort 1 Kindergarten «Gruebehüsli» Grubenstrasse, 
Standort 2 Ecke Tulpenweg / Unterdorfstrasse (Spielplatz) und 
Standort 3 war der Kiesplatz Burgerfeld, Bad- / Lyssstrasse. 

Der erste Auftritt am Standort 2 gehörte dem Clown «Pludi» 
der um 17:30 Uhr angesagt war. Fünf Minuten vor Beginn 
befanden sich lediglich etwa vier Personen als Zuhörer ein. 
Es sah ganz danach aus, als wenn «Pludi» sein Programm 
vor leeren «Rängen» spiele müsste. In letzter Minute ström-
ten doch noch Zuhörer herbei. Auch Familien mit Kindern 
rückten an, die natürlich sehnlichst auf den Clown warteten. 

Dieser war noch nirgendwo in Sicht. Irene Reber von der 
Kulturkommission, rettete die Situation, indem sie die Anwe-
senden begrüsste und einige Worte an sie richtete. Sie wus-
ste auch, dass man den «Pludi» rufen musste. Gemeinsam 
wurde einige Male der Name des Clowns gerufen, dieser 
liess sich aber Zeit. Endlich kam er, in der rechten Hand trug 
er einen klappbaren Campingtisch, unterwegs fand er noch 
irgendwo einen ramponierten Koffer. Nachdem er über einen 
Glace-Stengel gestolpert war, ging es dann los. Sofort konn-
te er die Herzen der kleinen wie auch der grossen Zuschauer 
gewinnen. Der geheimnisvolle Koffer lag auf dem Tisch und 
«Pludi» horchte gespannt hinein. Ein plötzlicher «Gump» vom 
Koffer weg mit etwas Stolpern, löste die erste Lachsalve bei 
den Zuschauern aus. Mit Ballonen wusste er auch umzuge-
hen und integrierte einige Kinder in seine Show. Die lustigen 
Einlagen liessen die Zeit schnell vergehen und schon wurde 
durch Irene Reber der zweite Künstler angesagt. 

David Häggi ist ein Akkordeonist und erfreute die Anwe-
senden mit Liedern und Gesang aus der ganzen Welt. Die 
Musik liess ihn die Welt bereisen und er startete seine Ak-
kordeonmusik mit Liedern aus Frankreich. Er entführte die 
Anwesenden auch nach Osteuropa und Südamerika, wo 
der Tango zu Hause ist. Zum Abschluss gab er noch eine 
Variante vom «Vreneli ab em Guggisbärg» zum Besten. 
Gedankt für seinen Vortrag wurde ihm mit einem grossen 
Applaus. 

Anita Kiener machte die Ansage des letzten Künstlers und 

Sie haben eine Sitzgelegenheit gefunden

Clown «Pludi» mit seinem geheimnisvollen Koffer

Irene Reber (Kulturkommission) winkt dem herankommenden 
Clown «Pludi» zu

David Häggi in Aktion
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nannte noch einige wichtige Daten von Anlässen, die von 
der Kulturkommission durchgeführt werden. Nayan Stalder 
schleppte einen grossen dreieckigen Schutzkoffer herbei. 
Darin befand sich ein Hackbrett, das aber zum Gebrauch 
zuerst mit Füssen versehen werden musste. Dann wurden 
von einem Fusspedal aus noch vier schwarze Kabelzüge 
an der Unterseite des Instrumentes befestigt. Auch Nayan 
Stalder verstand es, seinem Instrument gefühlvolle, schöne 
Klänge zu entlocken. Das Hackbrett ist ein Musikinstrument, 
das eigentlich nicht so sehr vertraut ist. Bekannter wurde 
es erst durch die TV-Auftritte und die Sendung «Potz Mu-
sig» durch Nicolas Senn. Wieder zurück auf den Spielplatz 
im Unterdorf, wo Improvisationen, Jazz und Volksmusik in 
gekonnter Weise vorgetragen wurden. Diesen Darbietungen 
ist sicher eine lange Übungszeit vorangegangen, bis man 
soweit ist, die mit Leder oder Filz überzogenen «Schlägel» 
auf die richtige Saite zu treffen. Als letztes Stück wurde noch 
eine Eigenkomposition von Stalder vorgetragen, die noch 
keinen Titel hatte. Es war doch erfreulich, dass sich an die 
vierzig Personen inklusive Kinder zu den Darbietungen ein-
fanden. Sicher haben die meisten den Korb für die Kollekte 
rege benutzt und einen Beitrag an die Weiterführung dieses 
Anlasses beigesteuert. Auch dieses Jahr war der Anlass für 

die Kultur3322 Urtenen-Schönbühl ein voller Erfolg; danke 
für den Clown und die schönen Klänge.

Fotos und Text: Urs Tanner

Urtenen-Schönbühl

Nayan Stalder entlockt dem Hackbrett feine Melodien

Leserbrief

Morgendliche Müllsammlung

Auf meinen Morgenrunden im Bereich Urtenen Unterdorf 
müllen wir allerhand zusammen, was aus den Autos ge-
schleudert oder vom Fuchs verteilt wurde, auf den Wegen 
und am Strassenbord. So macht unsere Morgenrunde mög-
licherweise auch den Landwirten Freude, deren Feld-Wege 
ich begehen darf.

Ich mache es gerne und im 
Besonderen für alle Tiere, die 
ob meinem Müll leiden könn-
ten.

Es grüssen Lilly, Benö, 
und am Ende der Leine 

Sandra Hänni

Müll gibt es jeden Morgen auf 
Wiesen…

…und Strassen zu sammeln

 
 

 

Gemeindebibliothek Urtenen-Schönbühl, Zentrumsplatz 8,  
3322 Urtenen-Schönbühl, 031 859 26 27  
www.kob.ch, urtenen@kob.ch, Mo – Fr 15 – 18 h / Sa 10 – 12.30 h 

 

 
Bambi, Lars, Arielle & Co. … 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

… gibt es jetzt auch als Tonie-Hörfiguren 
zum Ausleihen. 

 
Für Kinder ist die Benützung der Bibliothek 
gratis. Wir freuen uns auf deinen Besuch! 
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Milchbatzen und Milch holen 
in der «Käsi»

Nachtrag zum Bericht in Nr. 3 Juni 2022: In einer «verges-
senen Schublade» bei Tanner’s am Bergackerweg hat sich 
doch noch ein Original «Urtener 1-Liter Milchbatzen» sowie 
ein Ein- und Zweiräppler aus der gleichen Zeit gefunden. 
Gerne zeigen wir hier Vor- und Rückseite des Milchbatzens.

Fotos und Text: 
Urs Tanner

Vorder- und Rückseite der Urtener-Milchbatzen aus den 
1950er-Jahren

«Wer weiter denkt, 
kauft näher ein»

amammoosseemoossee
Offizielles Mitteilungsblatt der Einwohnergemeinden Moosseedorf und Urtenen-Schönbühl

	

	

	

1

Anzeige Ausführende Firmen

 Ihr Getränkelieferant des Vertrauens!
 Hauslieferung gratis.

Andreas Siegenthaler

Tel. 031 859 55 35

 Für  Anlässealler Art!
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Moosseedorf
aus dem Gemeinderat
Ideenwerkstätten

Der Gemeinderat will die Bevölkerung gezielt und rechtzeitig 
in die Entscheidungsprozesse einbinden und hat aus diesem 
Grund bis heute 5 Ideenwerkstätten durchgeführt. Es haben 
insgesamt rund 160 Personen teilgenommen. Von allen be-
handelten Bereichen wie Landschaft, Energie, Verkehr und re-

spektvolles Miteinander wurden Anregungen und Projekte in 
die Legislaturplanung 2022 - 2026 aufgenommen.

Der Gemeinderat hat an der Klausur vom 1. Juli 2022 den Stand 
der Projekte beurteilt, aktualisiert und Geldmittel bereit gestellt:

Thema Landschaft und Moossee
Projekt Stand Geldmittel / Umsetzung
Schweizer Fischzentrum Die Stiftung ist gegründet. 

Das Fundraising für die Finanzierung läuft 
Die Genehmigung der Ortsplanung ist abzuwarten

GV-Beschluss Juni 2021 
Finanzplan 2022 - 2023

Nutzungsrechte am Moossee Die Grundlagen für die Errichtung der Stiftung sind 
erarbeitet. 
Die Finanzierung ist gesichert. 
Das Projekt ist abhängig vom Entscheid des Schwei-
zer Fischzentrums

GV-Beschluss Juni 2021 
Finanzplan 2022 - 2023

Biodiversität wird geschützt und gepflegt Laufendes Projekt Im Budget 2023 
Beratungsangebot Biodiversität Noch nicht umgesetzt Budget 2024 - 2025
Wettbewerb besonders ökologische 
Gärten

Noch nicht umgesetzt Budget 2024 - 2025

Heckenaufwertung Projekt in Erarbeitung Budget 2023
Erstellen Biotop Laupenackerstrasse Projekt in Erarbeitung Budget 2023
Revitalisierung Moosbach /  
Sand – Moossee

Projekt in Erarbeitung Finanzplan 2025 - 2028

Parkanlage Moosbühl Planung noch nicht gestartet. 
Die Genehmigung der Ortsplanungsrevision ist abzu-
warten.

Landerwerb 2023 
Umsetzung 
Finanzplan 2025 - 2028

Thema Energie
Projekt Stand Geldmittel
Energierichtplan Überarbeitung läuft Budget 2022-2023
Anstossfinanzierung Reglement wird überarbeitet Budget 2022-2023
Energietechnische Sanierung der Ge-
meindeliegenschaften

Sanierungsplan ist in Erarbeitung Finanzplan 2022-2026 
Finanzplan 2027-2031

Zukunft Gasnetz ist definiert In Erarbeitung Finanzplan 2022-2026
Gas durch erneuerbare Energien erset-
zen

Projektstudie Grundwassernutzung und Erdwärmenut-
zung in Auftrag gegeben. 
Erweiterung Biogasnetzanlage in Klärung.

Nachkredit 2022 
 
Finanzplan 2022-2026
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aus der Verwaltung
Lehrabschluss
Klaudia Kosior hat die Lehrabschlussprüfung zur Kauffrau EFZ 
öffentliche Verwaltung mit Erfolg bestanden. Wir gratulieren 
Klaudia herzlich zu ihrem Berufsabschluss und freuen uns, 
dass sie neben der Absolvierung der Berufsmaturität der Ge-
meindeverwaltung ein weiteres Jahr als Sachbearbeiterin im 
Dienstleistungspool zur Verfügung stehen wird.

Thema Verkehr

Projekt Stand Geldmittel

Verkehrsstatus Hofwilstrasse 
Allfällige bauliche Massnahmen

Entscheid nach Abschluss Verkehrsmanagement 
Kanton

keine

Zusätzliche Abbiegespur Moosbühlkreu-
zung

Beim Astra eingegeben.  
Beurteilung im Rahmen des Autobahnausbaus

Finanzplan 2027-2031

Verbesserung Veloverkehrsnetz Laufendes Projekt Budget 2023 - 2024 

Verbesserung Fussgängerwegnetz Laufendes Projekt Budget 2023 - 2024

Verkehrsberuhigung Badweg mittels 
Markierung und Signalisation

Projekt in Ausführung Budget 2022

Unterführung Sandstrasse – Unterweg Aggloprogramm Bund via Regionalkonferenz eingege-
ben. 
Vorstudie vorhanden

Finanzplan 2025-2027

Unterführung Sandstrasse / Einmün-
dung Tannackerstrasse

Projekt zurückgestellt. 
Neubeurteilung nach Realisierung Überbauung Moos-
bühl / Unterführung Sandstrasse - Unterweg

Elterntaxi Schulanlage 
Signalisation Verbot

Projekt kann umgesetzt werden Budget 2022 -2023

Thema Respektvolles Miteinander

Projekt Stand Geldmittel

Respektvolles Miteinander Projekt und Umsetzung in Erarbeitung Nachkredit 2022 
Budget 2023 - 2024

Fachstelle Familienfragen Pilotprojekt gestartet Nachkredit 2022 GR 
Beschluss definitive Ein-
führung an GV Juni 2023 
Budget ab 2023

Projekt Schlüsselpersonen Pilotprojekt gestartet Nachkredit 2022 GR 
Beschluss definitive Ein-
führung an GV Juni 2023 
Budget ab 2023

Definitive Einführung Begegnungszen-
trum BeMo

Pilotprojekt gestartet Nachkredit 2021 
Beschluss definitive Ein-
führung GV Juni 2023 
Budget ab 2022

Förderbeitrag Betriebsverein Badweg Finanzielle Beteiligung Nachkredit 2022 
Definitiver Beschluss GV 
Dezember 2022 
Budget 2023

Der Gemeinderat

Lehrbeginn
Als neue Lernende der Verwaltung 
ist per Anfang August Jessy Isch 
zum Team der Gemeindeverwaltung 
gestossen. Wir heissen Jessy herz-
lich willkommen und wünschen ihr 
für die 3-jährige Lehrzeit viel Freude, 
Motivation und eine Menge guter Er-
fahrungen.
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Ab 1. August 2022 bildet die Gemeinde Moosseedorf erst-
mals einen Lernenden im Werkhof aus. Mario Lüthi stösst 
zum Team des Werkhofes und beginnt die Lehre als Fach-
mann Betriebsunterhalt. Wir wünschen Mario viel Freude und 
Motivation für die Lehrzeit. 

Austritt
Per Ende Juli hat Alessia Bohren die Gemeindeverwaltung 
Moosseedorf nach 3 Jahren Lehrzeit und einem Jahr als 
Sachbearbeiterin aufgrund ihres befristeten Arbeitsvertrags 
verlassen. Wir danken Alessia herzlich für ihren Einsatz und 
wünschen ihr für die berufliche und private Zukunft alles 
Gute!

Eintritt
Seit anfangs Juli arbeitet Stefan Christen Teilzeit als Sachbe-
arbeiter Dienstleistungspool auf der Gemeindeverwaltung. Wir 
heissen Stefan herzlich willkommen und wünschen ihm viel 
Freude bei der Ausübung seiner Arbeit.

Dienstjubiläum
Am 1. August 2022 feiert Christine Seemann Stritt, Betreu-
ungsperson Spielgruppe, ihr 15-jähriges Dienstjubiläum. Wir 
danken Christine herzlich für ihren langjährigen Einsatz zugun-
sten der Gemeinde Moosseedorf und wünschen ihr weiterhin 
viel Freude bei der Ausführung ihrer Arbeit. 

Zuweisungsplanung Schutzraum

Die Zuweisungsplanung der Schutzräume durch den Bevöl-
kerungsschutz Grauholz Nord ist aktuell und wird laufend 
nachgeführt. Sie wird erst auf Anordnung des Kantons be-
kanntgegeben, wenn eine Bedrohungslage vorhanden ist. Die 
Gemeinde Moosseedorf verfügt über eine ausreichende Zahl 
an Schutzplätzen.

Bewegung, Teamgeist und Freude – 
das ist bike to work!

Im Mai und Juni haben 16 Personen 
der Gemeindeverwaltung bei bike 
to work mitgemacht und ihren Ar-
beitsweg mit dem Fahrrad zurück-
gelegt. Insgesamt wurden 4’665 km 
erstrampelt und damit konnten 672 
kg CO2 eingespart werden. Einige 
haben das Velo für sich entdeckt 
und nutzen es auch weiterhin für die 
Fahrt zur Arbeit. Allen, die bei der Aktion mitgemacht haben, 
ein herzliches Dankeschön und weiterhin viel Schwung und 
Motivation, um auch künftig fleissig mit dem Fahrrad zur Ar-
beit zu kommen.

Sprechstunde
Gemeinde-
präsident

Er ist von 09.00 bis 11.30 Uhr im
Begegnungszentrum, Sandstrasse 5, 3302

Moosseedorf anzutreffen.
 

27. August 2022
1. Oktober 2022

26. November 2022
17. Dezember 2022

weitere Termine folgen
 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
 

Der Gemeindepräsident freut sich über eine
rege Besucherzahl.

MITTWOCH, 7. SEPTEMBER 2022
19.30 UHR • AULA SCHULHAUS

GEMEINDEORDNUNG 

KOMMISSIONEN
ANZAHL
GEMEINDERÄTE +
RESSORTS

IDEENWERKSTATT

FINANZKOMPETENZEN

mit 
anschliessendem 
Apéro

Anmeldung bis 31. August 2022 
 bei der Gemeindeverwaltung
Tel. 031 850 13 13
gemeinde@moosseedorf.ch

AUSLÄNDERSTIMMRECHT
GEMEINDEVERSAMMLUNG,
URNENABSTIMMUNG,
IDEENWERKSTATT
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SCHLÜSSELPERSON
Moosseedorf

Die Schlüsselpersonen
helfen Ihnen 
in Ihrer Sprache. 

Möchten Sie Hilfe einer Schlüsselperson?
 

Melden Sie sich bei der Koordinationsbeauftragenen 

Maria Matter
Leiterin BeMo
maria.matter@moosseedorf.ch 
079 190 61 09 

 

Kennen Sie eine Person oder eine Familie, die sich in
Moosseedorf nicht auskennt und über die Angebote,
Fachstellen und Institutionen der Gemeinde nicht
genügend informiert ist?

Wo kann ich einen Deutschkurs besuchen?
Wie fülle ich Formulare richtig aus?
Wie funktionieren Kindergarten und Schule?
Wie finde ich eine Kindertagesstätte oder Spielgruppe?
Wo erhalte ich Unterstzützung, wenn mein Kind
besondere Bedürfnisse hat?

Haben Sie Fragen wie:

Informieren
machen auf Angebote
aufmerksam
begleiten zu Terminen 
übersetzten einfache
Formulare und Briefe

Was machen
Schlüsselpersonen?

Dolmetscher-Job
spezifisches Fachwissen             
übersetzten 
Wohnungs-  und
Arbeitsvermittlung
Beratungen in
komplizierten Fällen

Was machen
Schlüsselpersonen NICHT?

die Kosten werden von der Gemeinde getragen.

BeMo 
Begegnungszentrum Moosseedorf
im Passepartout 
Sandstrasse 5
3302 Moosseedorf

 
 

 

 

 

Nehmen Sie an der 
Umfrage/Abstimmung teil & bestimmen 
Sie mit, wie der Inhalt, Titel und die Form 

unseres Endprodukts sein sollen! 
 

Frist zur Teilnahme: 14.08.2022 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Infos und Möglichkeiten zur Teilnahme unter:  
 Digitaler Dorfplatz www.crossiety.ch 
 www.moosseedorf.ch/bemo 
 Begegnungszentrum 

UMFRAGE / 
ABSTIMMUNG 

Respektvolles Miteinander 

Begegnungszentrum 
Moosseedorf 
im Passepartout 
 

Wir gründen eine neue Interessensgruppe.
Gemeinsam wollen wir verschiedene Lebensthemen in
einem safe space teilen und uns gegenseitig mögliche
Lösungsansätze, Energiearbeiten und Therapieformen
vorstellen. 
Ein achtsamer Umgang untereinander ist die Grundlage
für eine gemeinsame und wertschöpfende Begegnung.

Energiekreis
BeMo
Sandstrasse 5 
3302 Moosseedorf
maria.matter@moosseedo
rf.ch
079 190 61 09

Möchtest du deine eigenen Heilungs- und
Lebenskräfte aktivieren und vieleicht anderen dein
Wissen weitergeben?

 
 

Wir treffen uns jeweils am Freitag von 19.00 – 21.00 Uhr
Nächste Daten: 19 Aug. / 16. Sept./  14.Okt. /  11 Nov.

Unkostenbeitrag von 5.- Fr. 
Anmeldung bei Maria Matter , Leiterin BeMo
Anmeldeschluss bis am 17. August 2022
Es findet ab drei Teilnehmenden statt. 
Initiantin ist Martina Weber - www.passionmira.ch
Energetische Therapeutin
mit Fachwissen in Bachblütentheapie und chinesicher
Medizin 
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Projekt «Respektvolles Miteinander»
der Gemeinde Moosseedorf

Umfrage und erste Umsetzungen

Der Gemeinderat Moosseedorf hat sich ambitionierte und 
wichtige Schwerpunkte für die Legislatur 2021-2024 gesetzt. 
Mit dem Projekt «Respektvolles Miteinander» legt er den 
Grundstein, um den Schwerpunkt «Miteinander statt neben-
einander» zu erarbeiten und dessen Ziele zu erreichen. 

Umfrage / Abstimmung zum Inhalt, Titel sowie zur 
Form des Endprodukts
Der Projektausschuss hat sich in den letzten Wochen inten-
siv mit der Erarbeitung des Endprodukts zum «Respektvollen 
Miteinander» auseinandergesetzt. Die Ergebnisse der Ide-
enwerkstatt vom 4. Mai 2022 zum «Respektvollen Miteinan-
der» sind in den Entwurf des Endprodukts eingeflossen. Das 
Endprodukt wird die wichtigsten Grundprinzipien und Werte 
zum respektvollen Miteinander festhalten und nach der Fer-
tigstellung im Gemeinwesen eingeführt und umgesetzt. Dem 
Projektausschuss ist es wichtig, die Bevölkerung und Interes-
sierte auch weiterhin einzubeziehen, denn respektvolles Mit-
einander ist eine Verbundaufgabe und kann nur miteinander 
gelingen. Deshalb können die Bevölkerung, Parteien, Institu-
tionen sowie weitere Interessierte über die Inhalte, den Titel 
und die Form des Endprodukts mitentscheiden. Zu diesem 
Zweck hat der Projektausschuss eine Umfrage/Abstimmung 
erstellt, an welcher noch bis zum 14. August 2022 teilgenom-
men werden kann. Nutzen auch Sie die Gelegenheit, um sich 
einzubringen und mitzubestimmen!

Link zur Umfrage/Abstimmung «Respektvolles Miteinander»: 
https://www.umfrageonline.ch/c/bifryihy 

Konkrete Umsetzungen
Nebst der Erarbeitung des Endprodukts hat der Projekt-
ausschuss auch sämtliche konkreten Umsetzungs- und Lö-
sungsvorschläge aus der Ideenwerkstatt vom 4. Mai geprüft. 
Erfreulicherweise können gewisse dieser Vorschläge bereits 
per August 2022 befristet auf ein Jahr eingeführt werden: 
• Projekt Schlüsselpersonen (Gotti-/Göttiprinzip), angesiedelt 

beim Begegnungszentrum (BeMo), Leitung Maria Matter
• Fachstelle für Familienfragen, angesiedelt bei der Schulso-

zialarbeit Schule Moosseedorf
Details und weitere Infos zu den beiden oben erwähnten An-
geboten werden von den Angebotsverantwortlichen direkt 
publiziert. 

Informationen rund ums Projekt «Respektvolles Miteinander», 
die Projektplanung und –umsetzung erteilen Daniela Bötschi, 
Projektleiterin und Maria Matter, Leiterin Begegnungszentrum 
(BeMo). Interessierte können sich gerne direkt ans Begeg-
nungszentrum wenden bzw. zu den Öffnungszeiten vorbei-
kommen. Über die Homepage der Gemeinde (www.moos-
seedorf.ch/bemo) sind ebenfalls Informationen zum Projekt 
aufgeschaltet. 

Bericht: 
Daniela Bötschi, Projektleitung

Projekt Schlüsselpersonen

Ein Teilprojekt welches aus dem Projekt «Respektvolles Mit-
einander» resultiert, ist das Projekt Schlüsselpersonen. 

Die Gemeinde Münchenbuchsee und auch andere im Kanton 
Bern führen dies bereits mit Erfolg durch. Inspiriert durch die-
se Erfahrungen entwickelten wir ein passendes Angebot für 
die Gemeinde Moossseedorf. Dies startet im August 2022 in 
einer Pilotphase.

Projektbeschrieb
Das Schlüsselpersonen-Projekt ist ein kostenloses Unter-
stützungsangebot für alle Einwohnenden der Gemeinde 
Moosseedorf. Es bietet Migrant*innen und bildungsfernen 
Schweizer*innen niederschwellige Unterstützung in All-
tagsthemen an. Die lokal gut verankerten, brückenbauenden 
Schlüsselpersonen bilden durch ihre Vernetzung eine wichtige 
Schnittstelle zu Fachstellen. Das Pilotprojekt startet im August 
2022. Eine definitive Einführung beschliesst die Gemeindever-
sammlung vom Juni 2023. 

Bericht: 
Maria Matter, 

Koordinationsbeauftragte
und Leiterin BeMo

Neue Fachstelle für Familien 
mit kleinen Kindern

Für ein gesundes und entwicklungsgerechtes Aufwachsen 
von Kindern spielt das Wohlbefinden in der Familie eine zen-
trale Rolle. Erfahrungen aus der frühen Kindheit sind entschei-
dend für den weiteren Lebenslauf eines Menschen. 

Eltern von schulpflichtigen Kindern können sich für Beratun-
gen an die Schulsozialarbeit wenden. Um auch Familien mit 
jüngeren Kindern eine Unterstützung anzubieten, stellt die 
Gemeinde Moosseedorf der Bevölkerung neben verschie-
denen familienergänzenden Betreuungs- und Unterstüt-
zungsangeboten neu eine «Fachstelle Familienfragen frühe 
Kindheit» zur Verfügung. Ziel ist es, Eltern durch Informatio-
nen, Beratungen und Prävention, in ihrer Erziehungsaufgabe 
zu stärken.

Die «Fachstelle Familienfragen frühe Kindheit» steht allen 
Einwohnerinnen und Einwohnern der Gemeinde Moossee-
dorf kostenlos zur Verfügung. Ratsuchende erhalten ohne 
vereinbarten Termin eine Kurzberatung. Für längere Bera-
tungsgespräche können Termine vereinbart werden. Die 
Gespräche sind selbstverständlich vertraulich. Beratungs-
zeiten für Kurztermine werden ab September 2022 im Be-
gegnungszentrum Moosseedorf im Passepartout, Sands-
trasse 5, jeweils am Dienstagvormittag von 10:00 – 12:00 
Uhr angeboten. 

Die «Fachstelle Familienfragen frühe Kindheit» ist ein Pilotpro-
jekt, welches im Juni 2023 von der Gemeindeversammlung 
ausgewertet wird.

Bericht: 
Silvana Gehrig, Schulsozialarbeit
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«Aktuelles aus der Energiestadt»

Öffentliche Ladestationen beim Kirchgemeindehaus
Mobilty
Die Mobility Genossenschaft 
stellt ihren 245’000 Kundinnen 
und Kunden 2’950 Fahrzeuge an 
1’540 Standorten in der Schweiz 
in verschiedenen Fahrzeug-Kategorien rund um die Uhr zur 
Verfügung. Seit 1999 ist ein Standort beim Parkplatz des 
Kirchgemeindehauses in Moosseedorf. 

Mobility wird elektrisch
Mobility will klimaneutral wer-
den. Darum haben sie es sich 
zum Ziel gesetzt, ihre gesam-
te Flotte – also schweizweit 
– bis spätestens 2030 kom-
plett zu elektrifizieren. Bereits 
heute sind rund 150 Elektro-
autos im Einsatz. 

Anfrage von Moosseedorf an Mobility
Anlässlich einer Veranstaltung vom 25.08.2020 hat sich die 
Fachkommission Energie Moosseedorf an Mobility gewandt, 
ob nicht der Standort Parkplatz Kirchgemeindehaus elektrifi-
ziert werden könnte. So könnte an diesem Standort, das von 
Mobility gesteckte Ziel 100% elektrisch zu werden, ein Stück 
näher kommen. In diesem Zusammenhang wurde ebenfalls 
über die Realisierung einer öffentlichen Ladestation seitens 
der Einwohnergemeinde nachgedacht. Es folgte ein Antrag 
der Fachkommission Energie – das Geschäft ging via Bau-
kommission in den Gemeinderat.

Technische Hürden und Lieferschwierigkeiten
Der Gemeinderat hat am 26.04.21 die Freigabe erteilt, die lo-
kal tätige Firma, elektro böhlen ag, mit dem Auftrag für den 
Bau zweier Ladestationen zu beauftragen. Einmal für Mobi-
lity und einmal für die Einwohnergemeinde Moosseedorf, als 
öffentliche Ladestation. Die Werkvorschriften besagen: «Bei 
mehreren Ladestationen hinter dem gleichen (Haus-)An-
schlusspunkt muss dies über ein lokales Lastmanagementsy-
stem erfolgen». Dies stellte den Unternehmer vor die Heraus-
forderung, dass die Ladestation für Mobility (Ladestation-Typ 
vorgeben durch Mobility) zwingend mit der öffentlichen La-
destation der Einwohnergemeinde kommunizieren muss, 
obwohl die Nutzung und die Anforderungen an die Ladesta-
tionen überhaupt nicht die gleichen sind. Nach etlichen Abklä-
rungen konnte ein Produkt gefunden werden, welches dann 
auch Ende 2021 geliefert und montiert wurde. Was fehlte, war 
das externe Lademanagement. Ohne dieses konnten die La-
destationen weder fertig angeschlossen noch in Betrieb ge-
nommen werden. Etliche Wochen von vertröstenden Worten 
vergingen, ohne das je Ware beim Elektriker eintraf. Nun war 
guter Rat teuer. Der Unternehmer entschied: «Lieber ein Ende 
mit Schrecken als ein Schrecken ohne Ende». Darum wurden 
beide Ladestationen demontiert und zum Lieferanten zurück-
geschickt. Es wurde ein anderes Produkt gesucht und auch 
gefunden. Im Juni 2022 konnten die Ladestationen von der 
Firma chargetrade.ch GmbH (Firmensitz: 3302 Moosseedorf!) 
montiert und in Betrieb genommen werden. Die Parkplätze 
werden nach Redaktionsschluss noch beschriftet; links: Mar-
kierung rot, Ladestation rot (reserviert für das Elektroauto von 
Mobility); rechts: Markierung grün, Ladestation Chromstahl 
(reserviert für das öffentliche Laden von Elektrofahrzeugen). 
Die Erklärungstafel und Bodenmarkierung fehlt auf dem Bild 
noch.

Technische Details
Die Ladestation für die öffentliche Nutzung ist eine 22kW 
Wechselstromstation. Dies ist die leistungsfähigste Ladesta-
tion im Wechselstrom-Segment, darf jedoch nicht mit einer 
Schnelladestation verwechselt werden. Schnelladestationen 
funktionieren mit Gleichstrom und es sind Ladeleistungen 
bis 180kW möglich. Die Ladedauer ist abhängig von der Ka-

HERBST MÄRIT
2. September 2022

Es werden Wertgutscheine 
für alle Stände an die
Besucherinnen und 

Besucher verteilt

8.00 - 14.00 UHR 
AUF DEM MAX BILL-PLATZ
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pazität des Elektroautos und dessen 
Laderegler. Als Faustregel kann heute 
praktisch jedes vollelektrische Auto mit 
11kW laden und hat eine Batteriekapa-
zität von ca. 50-70kWh. In diesem Fall 
würde eine Vollladung ca. 6 Stunden 
dauern. Die Kosten für das öffentliche 
Laden wurden auf CHF 0.35/kWh an-
gesetzt und passen sich den Tarifen 
der Genossenschaft elektra an.

Wie kann die öffentliche Ladestation genutzt 
werden?
Elektroautofahrer nutzten am einfachsten die 
Smartphone-App «eCarUp». In dieser Appli-
kation hinterlegen Sie nach der Registration die Daten Ihrer 
Kreditkarte. Die Ladevorgänge werden über die App gestartet 
und gestoppt. Während der Ladung zeigt die App die auflau-
fenden Kosten in Echtzeit an. Die Verrechnung erfolgt direkt 
nach Beendigung der Ladung. Zeitgleich werden die erwirt-
schafteten Erträge dem Stationsbesitzer gutgeschrieben. Die 

App ist für die Fahrer kostenlos, sie bezah-
len nur die Ladungen selbst. Auch Nutzer 
ohne die App können die öffentliche Lade-
station unkompliziert freischalten. Hierfür 
müssen die Fahrer einen auf der Ladesta-
tion angebrachten QR Code scannen und 
ihre Kreditkarteninformationen eingeben. 
Auf Wunsch erhalten die Fahrer die Quit-
tung per E-Mail. 

Die Gemeinde Moosseedorf 
hofft, dass auch Autofahrer 
ohne eigene Ladestation von 
dieser Dienstleistung profitieren 
und auf die umweltfreundliche 
E-Mobilität umsteigen.

Bericht: Marcel Hofmann, 
Vize-Präsident 

Fachkommission Energie

Moosseedorf

18. ordentliche Generalversammlung vor Ort

Am Donnerstag, 16. Juni 2022, fand die 18. ordentliche Ge-
neralversammlung der passepartout-ch AG in Moosseedorf 
statt. In den vergangenen zwei Jahren war aufgrund der 
Pandemie eine physische Veranstaltung nicht möglich. Die 
passepartout-ch AG führte im 2020 und 2021 daher briefliche 
Abstimmungen durch. Umso mehr freuten sich alle Beteiligten 
auf die Durchführung vor Ort und das zahlreiche Erscheinen 
der Aktionärinnen und Aktionäre.

Nach den üblichen Traktanden wie die Genehmigung des Jah-
resberichtes 2021, der Jahresrechnung 2021 und des Revi-
sionsberichtes sowie den Wiederwahlen von Daniela Bötschi 
und Christoph Tschumi für eine Amtsdauer von drei Jahren, 
war endlich die Gelegenheit da, Jürg Th. Pozzi zu verabschie-
den. Nachdem es im 2020 einen Wechsel im Präsidium gab, 
Jürg Th. Pozzi trat von sein Amt zurück und Mike Utiger über-
nahm als Verwaltungsratspräsident die strategische Führung 
der passepartout-ch AG, dauerte es nun also zwei Jahre, bis 
Jürg Th. Pozzi im Rahmen der Generalversammlung gebüh-
rend verabschiedet werden konnte. Die Mitglieder des Ver-
waltungsrates und der Geschäftsleitung überraschten ihn mit 
einer Holzbank mit Inschrift. Und natürlich richtete sich Mike 
Utiger mit dem einen oder anderen Erinnerungsfotos und ei-
ner persönlichen Rede an den sichtlich gerührten ehemaligen 
Verwaltungsratspräsidenten.

Zum Schluss haben Dr. phil. Armita Tschitsaz, Leitende Psy-
chologin und Vera Fink, Junior Stationsleitung, den Aktionä-

rinnen und Aktionären noch das Therapiezentrum für Essstö-
rungen TZE vorgestellt. Seit gut einem Jahr mietet das TZE 
den Wohnteil im Passepartout als Praxis- & Therapieräume. 
Es war ein spannender Einblick.

Nach dem offiziellen Teil der Generalversammlung liessen alle 
Gäste den Abend beim Abendessen und gemütlichen Zusam-
mensein ausklingen. www.passepartout-ch.ch 

Text: Andrea Häfeli

Mike Utiger (rechts), aktueller Verwaltungsratspräsident über-
gibt seinem Vorgänger Jürg Th. Pozzi eine persönliche Sitz-
bank
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alle wiederkehrenden
Anlässe im Überblick

jeden zweiten Mittwoch 
9.30 -14.00

freies Spielen
Für Eltern und Kinder
und alle die dabei sein
möchten. 

Alle Angebote und Räulichkeiten sind barrierefrei zugänglich. 

jeden zweiten Donnerstag
im Monat
14.00 -16.00

Spielnachmittag
gemeinsam verschiedene
Gesellschaftsspiele
spielen.
 

jeden ersten Donnerstag
im Monat
14.00 -16.00

Generationen-
nachmittag
mit der Kita
 

jeden letzten Dienstag
im Monat
17.00 - 20.00

Bewerbungswerkstatt
Marc Sahli unterstützt Sie
bei Ihren
Bewerbungsschreiben

jeden dritten Donnerstag
im Monat
15.00

Geschichten für
Erwachsene
Bänz Buecher liesst
spannende und amüsante
Geschichten vor.

Helfen sie mit
Haben Sie Ideen die 
Sie gerne im BeMo umsetzen
möchten? 
Ich begleite Sie gerne dabei.

Kontakt
Maria Matter
maria.matter@moosseedorf.ch
079 190 61 09

Öffnungszeiten
Mittwoch 9.00 -17.00
Donnerstag 9.00 -17.00
und immer wenn das Licht
brennt.

Webseite BEMO

jeden Montag
14.00 - 17.00

Mäntigs Cafe 
mit Franziska

offenes Café für alle. 

jeden Donnerstag 
9.00 -12.00

Donsti Café 
mit Roland

offenes Café für alle. 
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Ev.-ref. Kirchgemeinde 
Münchenbuchsee-Moosseedorf
Kreis Moosseedorf

www.kige.ch

Pfarramt: 031 859 03 73

Pétanque
Beim Kugelspiel – Pétanque – stehen sich immer zwei Forma-
tionen gegenüber. Jede verfügt über die gleiche Anzahl Kugeln.
Spieltage:
Freitag, 12.8.2022 von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr
Samstag, 13.8.2022 von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr
Treffpunkt – Place de Pétanque – neben dem Bahnhofplatz 
Moosseedorf (nur bei trockenem Wetter)
Kugeln sofern vorhanden mitbringen. Spielmaterial vor Ort in 
kleiner Menge vorhanden.
Anmeldung nicht erforderlich. Leitung: Roger König, 
Tel. 079 795 55 87

Seniorenwanderung
Mittwoch, 24.08.2022, weitere Angaben bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt
Emme-Wanderung

Mir singe...
jeweils am Mittwoch von 10:00 – 11:00 Uhr
im Kirchgemeindehaus Moosseedorf

3. und 17. August
Schweizer Mundart-Hits, Volkslieder, 
Lieder aus aller Welt, Evergreens, deut-
sche Schlager, italienische und romani-

sche Lieder, französische Chansons, Gospels, Weihnachts- 
und Geburtstagslieder
«Früsch vor Läbere wäg singe»! – ein Bedürfnis für viele, aber 
ohne Verpflichtung für Auftritte!
Wir singen, jeder so wie er und sie es kann!
Wer gern singt – ist herzlich willkommen!
Es braucht keine Vorkenntnisse-

Schauen Sie unverbindlich herein!
Christine Ryser, Singleitung

Kindersingen Piccoli Café
Im Piccoli werden die Kinder und ihre Be-
gleitpersonen zum gemeinsamen Singen, 
Musizieren und Tanzen eingeladen. Wäh-
rend des Singens im ersten Teil steht das 
Kind im Mittelpunkt. Beim anschliessenden 
Znüni besteht die Gelegenheit, Freundschaften zu pflegen und 
neue Menschen kennen zu lernen.

Wann:  Während der Schulzeit alle 14 Tage, 
 immer am Mittwoch
Daten: 24. August, 7. September
Zeit:  09:30 Uhr
Ort:  Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Kosten:  Fr. 5.00 pro Familie (freiwilliger Beitrag)
Anmeldung:  Es ist keine Anmeldung erforderlich
Kontakt: Pfrn. Kathrin Brodbeck, 079 456 52 37
 Manuela Hefti, 079 753 83 42

Lesegruppe
Dienstag, 23.08.2022, 19:30 Uhr, Kirchgemeindehaus Moos-
seedorf
Wir lesen: «Die Kathedrale des Meeres» von Ildefonso Falcones

Gottesdienste
Jubilate im Kirchgarten
Sonntag, 07.08.2022, 19:30 Uhr, Kirchgarten Moosseedorf
Pfrn. Franziska Bracher
Chrigu Gerber, musikalische Begleitung

Seegottesdienst mit Taufe
Sonntag, 14.08.2022, 10:00 Uhr, Pärkli am Moossee
Pfrn. Kathrin Brodbeck
Duo Suonaria, musikalische Begleitung

Gottesdienst
Sonntag, 28.08.2022, 10:00 Uhr, Kirche Moosseedorf
Pfr. Dominique Guenin
Imre Gajdos, Orgel

Bettagsgottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 18.09.2022, 10:00 Uhr, Kirche Moosseedorf
Pfrn. Kathrin Brodbeck
Chrigu Gerber, Orgel
Daniel Woodtli, Trompete

Weitere Angaben zu Angeboten und Anlässen finden Sie auf 
unserer Webseite www.kige.ch, im Kirchenzettel, im «refor-
miert.» und in unseren Kästen im Dorf sowie auf der Website 
www.crossiety.ch unter Kirchgemeinde Münchenbuchsee-
Moosseedorf.

RUCHTI ST   REN
S p e z i a l g e s c h ä f t  f ü r  S o n n e n s t o r e n

PETER RUCHTI AG · 3322 SCHÖNBÜHL
TEL: 031 859 03 55 · FAX: 031 859 10 34

636802D

PETER RUCHTI AG  •  3322 SCHÖNBÜHL
TEL. 031 859 03 55 • FAX 031 859 10 34

Ihr Spezialist für:
• Sonnenstoren
• Fensterladen
• Lamellenstoren/Rollladen
• Reparaturen aller Produkte

Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte
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Das Ziel des BeMo ist es, die 
Einwohner*innen Moosseedorfs im 
Gemeinwesen einzubinden und 
eine Zugehörigkeit und 
Identifikation mit Ihrer Gemeinde zu 
schaffen.  
Es fördert die sozialen Netzwerke 
und trägt somit einen wichtigen Teil 
dazu bei, um Mitwirkungsgefässe zu 
schaffen. Es soll die 
Einwohner*innen animieren, sich 
gegenseitig kennen zu lernen, sich 
zu unterstützen und sich 
einzubringen.  

Dass sich das Begegnungszentrum 
als zentraler Dorfkern etablieren 
kann, bin ich auf die Mitwirkung der 
Einwohner*innen angewiesen.  

Helfen Sie mit und besuchen Sie die 
Angebote, damit das BeMo auch 
nach der Pilotphase weitergeführt 
werden kann.  

 

Mitwirken 
 
Haben Sie eine Idee für ein Angebote,  
die Sie in den Räumlichkeiten des 
BeMo durchführen möchten?  
Gerne unterstütze ich Sie bei deren 
Umsetzung. 

Mäntigs Café 
Wir suchen noch jemanden der Lust 
hätte manchmal an einem 
Montagnachmittag das Café zu leiten.  

Kunstschaffende 
Möchten Sie Ihre Kunstwerke im BeMo 
ausstellen? Gerne bieten wir Ihnen 
eine Plattform dazu.  

 

 

 

 

Angebote 

Ausstellung 
Das Therapiezentrum zeigt uns 
verschiedene Objekte bis am 25. 
August.  
 
Energiekreis 
Gemeinsam wollen wir verschiedene 
Lebensthemen teilen und uns 
gegenseitig mögliche Lösungsansätze, 
Energiearbeiten und Therapieformen 
vorstellen. 

Regelmässige Angebote 
Alle regelmässigen Angebote können 
Sie dem BeMo Flyer entnehmen.  

FERIEN 
Herbstferien sind vom 26. September – 
9. Oktober. 

Falls Angebote krankheits- oder 
ferienbedingt abgesagt werden, wird 
dies auf Facebook und an der 
Haustüre kommuniziert.  

 

 
BeMo 
Begegnungszentrum  
Moosseedorf 
im Passepartout  
 
Leiterin BeMo 
Maria Matter 
079 190 61 09 
bemo@moosseedorf.ch 
Sandstrasse 5,  
im Passepartout 
3302 Moosseedorf 
 
Alle Informationen finden 
sie unter 

 
 

moosseedorf.ch/bemo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
BEMO          
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Sozialdemokratische Partei

Moossee Velobörse 2022

Nach zwei durch die Pandemiesituation geprägten und in den 
Spätsommer verschobenen Velobörsen fand die diesjährige 
Börse wieder einmal ganz traditionell im Mai, ohne Corona-
massnahmen und – selbstverständlich – bei bestem Wetter 
statt. Allerdings hinterliess das aktuelle Weltgeschehen auch 
dieses Mal seine Spuren: Flüchtlinge aus der Ukraine, die zur-
zeit in Moosseedorf leben, waren gerade auf der Suche nach 
einem guten, günstigen Fahrrad. So schaffte es die Velobörse 
einmal mehr, verschiedenste Menschen und Gruppen glück-
lich zu machen: Insgesamt wurden 29 Velos an glückliche 
Kundinnen und Kunden verkauft, 12 Fahrräder wurden gra-
tis an die ukrainischen Flüchtlinge abgegeben und 34 Fahr-
räder wurden an die Organisation Velafrica gespendet. Zum 
Glück der Anwesenden und Passant/innen trugen aber auch 
Gemeindepräsident Stefan Meier und Gemeinderätin Christa 
Kolden wesentlich bei, die am Grill einmal mehr eine gute Figur 
machten und die Leute mit leckeren Bratwürsten und Züpfe 
bewirteten. Die SP Moosseedorf ihrerseits war glücklich über 
den einmal mehr gelungenen Anlass. Wir freuen uns bereits 
auf die Velobörse 2023, hoffentlich sind Sie dann ebenfalls 
mit dabei!

Für die SP Moosseedorf: 
Louise Lätt

Die für Velafrica gespendeten Fahrräder warten auf den Ab-
transport

Grosse und kleine Kundschaft begutachtet die Ware

Christa Kolden und Stefan Meier geben vollen Einsatz am 
Grill…

…wo sich alsbald eine lange Schlange bildet

031 869 61 61 
(7 Tage / 24 Stunden)

Postfach 236 
3053 Münchenbuchsee

Bestattungsdienst Familie Reese GmbH

Wir betreuen Sie familiär und persönlich rund um die Uhr

www.reese-bestattungen.ch bestattungsdienst.reese@bluewin.ch

Bernstrasse 101

rekja Moosseedorf

Sandstrasse 5, 3302 Moosseedorf

Tel. 076 423 61 09 • moosseedorf@rekja.ch

www.rekja.ch
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Neuzuzügeranlass 2022

Bei prächtigem Sommerwetter – ei-
nige würden sagen «Sommerhitze» 
– versammelten sich am Samstag 
18.6.2022 vor dem Feuerwehrma-
gazin die angemeldeten 39 neuen 
Einwohnerinnen und Einwohner von 
Moosseedorf und dazu eine Delega-
tion von Gemeinderat und Behörden 
sowie Vertretungen von Parteien und 
Vereinen. Um 09:00 Uhr begrüsste 
Gemeindepräsident Stefan Meier die 
erwartungsvollen Anwesenden und 

gab einen kleinen Abriss über Moosseedorf – selbstverständ-
lich anhand des bekannten Slogans «einzigartig, vielfältig, 
lebenswert». Die «Daheimgebliebenen» finden viele Informa-
tionen unter www.moosseedorf.ch/de/gemeinde.

Simon Meier ist als stellvertreten-
der Zugführer des dezentralen Feu-
erwehrelements Moosseedorf für 
den Tagesbetrieb verantwortlich. Er 
hat viel Erfahrung aus der vormaligen 
«Dorffeuerwehr» und konnte auch die 
neue Organisation kenntnisreich vor-
stellen: Seit 1.1.2022 ist Moosseedorf 
Teil der regionalen Organisation «Feu-
erwehr Region Moossee». Bis zum 
18. Juni 2022 hatte diese bereits den 
103. Einsatz. Mehr zur Feuerwehr un-
ter www.feuerwehr-moossee.ch. 

Seit der Gründung 1977 ist die Stif-
tung Tannacker im Moosseedorf ak-
tiv. Stand 2021 teilten sich 180 Mit-
arbeitende total 110 Vollzeitstellen 
und betreuten 81 Plätze auf internen 
Wohngruppen sowie 3 Plätze in ex-
ternen Wohnungen und 10 Plätze in 
Tagesstätten an den zwei Standorten 
Bäriswil und Moosseedorf. Stefanie 
Glauser, stv. Bereichsleitung Woh-
nen, präsentierte den aktuellen Stand 
und gab Einblicke auf einem kurzen 

Rundgang. Immer empfehlenswert ist ein Besuch des Tan-
nackermärit oder der Homepage www.stiftung-tannacker.
ch für weitere Infos.

«Der Mensch lebt nicht vom Brot allein» und auch in der 
heutigen Zeit ist die Kirche erste Anlaufstelle für geistige 
Nahrung, aber auch für unbürokratische menschliche Un-
terstützung. In Moosseedorf soll nach der Überlieferung 
bereits im 9./10. Jahrhundert anstelle der heutigen Kirche 
eine Kapelle gestanden haben. Im Kirchgemeindehaus prä-
sentierten Hans-Ulrich Wegmüller, Co-Präsident Kirch-
gemeinderat, sowie Kathrin Brodbeck, Pfarrerin im Team 
Moosseedorf die Angebote der evangelisch-reformierten 

Kirchgemeinde Münchenbuchsee-Moosseedorf, welche 
auch unter www.kige.ch sowie in jeder Ausgabe des «am 
moossee» zu finden sind. Für die römisch-katholische Pfarrei 
St. Franziskus sprach Leo Salis, Katechese sowie Kinder- 
und Jugendarbeit. Das vielfältige Angebot findet sich unter  
www.kathbern.ch/franziskus.

Nach ein paar Schritten warteten im Passepartout interessan-
te Informationen von Simon Meier – er ist auch Geschäftsführer 
der passepartout-ch. 
Das ehemalige Bau-
ernhaus an der Sand-
strasse 5 konnte im 
Jahr 2004 erworben 
und dann umgebaut 
werden. Heute sind 
die bekanntesten 
Mieter die Regionale 
Kinder- und Jugend-
arbeit Moosseedorf 
– rekja: www.rekja.
ch und das Begegnungszentrum Moosseedorf BEMO: www.
moosseedorf.ch/bemo. Maria Matter, Leiterin Begegnungs-
zentrum BEMO, sowie Melanie Steinegger, Co-Leiterin rekja 
präsentierten anschliessend ihre Institutionen und deren Ange-
bote, welche auch regelmässig im «am moossee» dargestellt 
werden.

Nun war es Zeit, den RBS-Extrabus zu besteigen und nach 
einer kleinen Rundfahrt den Biglerhof anzusteuern. Simon und 
Ruedi Bigler empfingen die Gäste im offenen Kuhstall. Hier 
produzieren 120 Milchkühe täglich im Schnitt 37 Liter Milch. 
Gemolken und Gefüttert wird mit Robotern, damit stehen 
auch von jeder Kuh exakte Gesundheitsdaten zur Verfügung 
als Basis für die individuelle Betreuung. Ein wichtiger Betriebs-
zeig ist die Biogasanlage, welche Gas, Strom, Wärme und 

Stefan Meier

Simon Meier

Stefanie Glauser

Hans-Ulrich Wegmüller, Kathrin Brodbeck, Leo Salis

Maria Matter, Melanie Steinegger

Simon und Ruedi Bigler
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Dünger produziert. Kernstück ist der Fermenter, wo Bakterien 
das Füllgut verwerten. Die Biogasanlage ist keine «Abfallver-
wertung», die Bakterien sind empfindlich auf Schadstoffe und 
vertragen keine «Fütterungsfehler».

Die Koordinaten aller 
Parteien sind unter 
www.moosseedorf.
ch/de/pol i t ik/par-
teien zu finden. In 
Moosseedorf (und 
Nachbargeme in-
den) sind viele Ver-
eine aktiv und unter 
www.moosseedorf.
ch/de/vereinsver-
zeichnis aufgeführt. 
Etliche berichten re-

gelmassig über ihre Tätigkeit in der Rubrik «Vereine» in jeder 
Ausgabe «am moossee». 

Nach so viel Informationen brauchten alle eine Stärkung. Das 
Buffet der Wüthrich Metzg aus Münchenbuchsee erfreute sich 
eines grossen Andrangs und so konnten in der grossen Halle 
vor den Kühen die knurrenden Mägen gestillt und der geisti-
ge Austausch zwischen «Alt- und Neu-BürgerInnen» gepflegt 
werden. 

Bericht: Ulrich Utiger

Martin Häberli prä-
sentierte die SVP-
Moosseedorf

Samuel Inäbnit 
sprach für die 
EVP Moossee

Roland Lüthi stand 
für die GLP Grau-
holz

Louise Lätt stellte 
die SP-Moossee-
dorf vor

Daniel Gilg warb für 
die FOM-Moossee-
dorf

Interessierte Zuhörende und der Fermenter im Hintergrund

Die Musikschule Region Jegenstorf sorgte für einen «künstle-
rischen Zwischenhalt»

Fest
 

KINDER- 
UND JUGEND

13.00 - 14.00 Uhr  Mocktailworkshop

ab 19.00 Uhr
Hot-Dogs 

und Kino

Kiosk

Freitag
Openair Kino

Samstag 

Disco

Food und

Getränke 

bis 18.00 U
hr

9. und 10. September

gesponsert von

organisiert von

  17.00 – 18.30       1. – 3. Klasse
  18.30 - 20.00      4. – 6. Klasse
20.00 - 22.00      7. – 9. Klasse

20.00 Uhr

OK
JUNIOR

13.00 - 17.00 Uhr  vielfältige Aktivitäten

15.00 - 18.00 Uhr  O -Bar und Kiosk

14.30 und 15.30 Uhr  Kindertheater 

16.00 Uhr  Karateshow 

14.00 Uhr             Konzert der Musikschule 

 

ab 21.00 Uhr

ab 21.00 Uhr

Redaktions- und Inserateschluss 
der nächsten Ausgabe:

19. August 2022
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Öffentlicher  
Informationsanlass zur  

Massentierhaltungsinitiative
Freitag, 2. September 2022,  

19:00 Uhr, Biglerhof,  
Eichenstrasse 63, Moosseedorf

Fakten und Meinungen zur  
Abstimmung vom 25.09.2022

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen!

Referate:
Hans Jörg Rüegsegger,  
Präsident Berner Bauern  
Verband, Berner Grossrat,  
Landwirt, Riggisberg

Familie Bigler

Diskussion mit Referenten

Anschliessend Imbiss und  
gemütliches Beisammensein

(Imbiss und Getränke offeriert von  
SVP-Moosseedorf und Sponsoren)

Parkplätze beim Biglerhof, auch für Velos!  
Oder gut mit einem Abendspaziergang erreichbar.

Ein Anlass auf Initiative der 
SVP-Moosseedorf

www.svp-moosseedorf.ch

Offen, gradlinig, lösungsorientiert

Leserfoto

Storch auf Kamin

Am Abend des 17. Juni 
2022 landete ein Storch auf 
dem Kamin der ehemaligen 
Schreinerei Mäusli an der 
Tannackerstrasse 1 in Moos-
seedorf. Per Zufall konnte 
ich die Ankunft dieses doch 
äusserst seltenen Gasts bei 
einsetzendem Sonnenunter-
gang mitverfolgen. Trotz der 
fortschreitenden Abenddäm-
merung zückte ich den Foto-
apparat, um dieses Ereignis 
zu dokumentieren. Meine 
Hoffnung auf optimalere Fo-
tos im besseren Licht am Samstagmorgen blieb leider uner-
füllt: der Storch war bereits wieder weg.

Bericht + Fotos: 
Stefan Fahrni

031 506 46 46
www.bruuchbar.ch

für Seniorinnen undfür Seniorinnen und
SeniorenSenioren  

Tagestreff

Rasch setzt die Dämmerung 
dem Fotografen Grenzen

Der Storch ist gelandet
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Judo-Club Moosseedorf

Gurtprüfungen und Turnier Spiez

Nach intensivem Gurtprüfungstraining bestand Carina Hof-
mann das Gelbgurtprogramm mit Bravur. Auch Florin Berger, 
Louis und Maximilian Rosmus zeigten das Gelernte und konn-
ten sich danach den halbgelben Gurt umbinden.

Zwei Medaillen am Nationalen Judo Turnier in Spiez
Carina Hofmann und Florin Steiner nahmen wieder am Judo 
Turnier teil. Florin legte seine Gegner auf den Rücken und 
qualifizierte sich für den Final. Dort verlor er und konnte sich 
die Silbermedaille umhängen lassen. Carina gewann zwei 
Kämpfe und verlor danach. In der Hoffnungsrunde holte sie 
noch auf und erreichte den dritten Rang.

Bericht: Sandra Zingg

Carina hält ihre Gegnerin fest

Florin auf dem 2. Podestplatz

Carina steht hinten

Erscheinungsdaten «am moossee» 2022
 Nummer: Erscheint am: Redaktionsschluss: 

 5/22 20. September 19. August 

 6/22 15. November 14. Oktober 
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Landfrauenverein
Urtenen-Schönbühl

Erfolgreicher Blutspendeanlass

Trotz strahlendem Sonnenschein am 19. Mai 2022, fanden 
114 Personen den Weg in den Zentrumssaal um Blut zu 
spenden. Welche Freude! Vielleicht hat der Aufruf in «am 
moossee» Nr. 2.2022 geholfen? Es gab sagenhafte 18 Erst-
spenderinnen und  -spender wie Claudia Krieg und Manuel 
Stoll, welche sich nach kurzer Überwindung und etwas Mut 
das erste Mal zur Spende wagten. Sie haben diese Her-
ausforderung mit Bravour gemeistert und natürlich hoffen 
wir, sie in einem Jahr erneut begrüssen zu dürfen. Ein ganz 
grosses MERCI VIEU MAU an Sie alle! Corona hat in unse-
rer Gesellschaft unterschiedliche Spuren hinterlassen, wel-
che nicht nur schön waren, umso mehr freute es mich, als 
ich vom SRK hörte, dass wir einen Jubiläumsspender unter 
uns hatten. Markus Spahni spendete am 19.5.22 das 50. 
Mal Blut! Was für eine Leistung! Wie oft hört man: «Ich muss 
auf mich schauen,…Ich habe keine Zeit…» Markus Spahni 
ist der lebende Beweis, dass es doch noch grosse Men-
schenfreunde gibt, welche nicht lange überlegen, sondern 
helfen – und das so oft! Im Namen des SRK und der Land-
frauen Urtenen-Schönbühl möchten wir ihm nochmals ganz 
besonders herzlich danken. Es ist schön zu wissen, dass es 
Leute wie ihn gibt, welche einfach für andere da sind, auch 
wenn man sie nicht kennt.

Ein unbekannter Mensch hat einmal geschrieben: «Zum 
Leben braucht man ein Zimmer voller Geborgenheit, ein 
Fenster mit Blick auf Unend-
lichkeit, einen Schlüssel für 
Freiheit, ein Bett voller Wär-
me, einen Stuhl für Ruhe, ei-
nen Kopf voller schöner Erin-
nerungen und ein Herz voller 
Liebe…» Nun, es gibt auch 
Patienten, die Blut brauchen 
und unser Dorf hat dafür ge-
sorgt, dass nun 96 Beutel 
Blut zur Verfügung stehen. 
Auf Anhieb klingt das nicht 
so schlecht, aber wenn wir 
unsere Einwohnerzahlen ge-
nauer anschauen, stellen wir 
doch fest, dass wir noch viel 
Potential hätten!

Nun möchte ich es nicht unterlassen, unseren fleissigen Hel-
ferinnen und Helfern wie auch unseren treuen Sponsoren 
zu danken! Dank ihnen ist dieser Anlass in diesem Rahmen 
überhaupt möglich geworden. Für diese 96 Beutel Blut wa-
ren bei uns 30 Personen an der Arbeit und unsere Spon-
soren haben uns erneut ein wunderbares Landfrauenbuffet 
ermöglicht! Einfach grossartig!

Ein ganz grosses Dankeschön nochmals und es würde uns 
sehr freuen, wenn wir auch Sie bei der nächsten Blutspende 
am Donnerstag, den 25. Mai 2023, bei uns im Zentrumssaal 
in Urtenen-Schönbühl begrüssen dürften. Reservieren Sie 
sich das Datum doch schon heute. Herzlichen Dank.

Bericht: Nadia Schafroth, 
Landfrauen Urtenen-Schönbühl

Markus Spahni, er spendete 
zum 50. Mal von seinem Blut!

Claudia Krieg schaut ihrer ersten Spende zuversichtlich ent-
gegen

Manuel Stoll ist schon «angezapft» für seine erste Spende
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Unsere Car-Flotte besteht aus
1 x 54 Plätzer, 1 x 50 Plätzer und 1 x 16 Plätzer

031 859 39 59

mail@schreinerei-portner.ch

schreinerei portner ag

mühlegässli 12

3324 hindelbank 

Küchen Schränke Möbel InnenausbautenTüren

Altholztüre - Massgenau aus eigener Produktion

Fotos im «am moossee»

Wir freuen uns, wenn Sie Ihre Berichte mit Fotos illustrieren.
Damit Ihre Fotos im «am moossee» auch richtig zur Geltung kommen,
beachten Sie bitte folgende Hinweise:

• Speichern Sie die Bilder immer separat als Bilddatei (jpg, tif) ab und nie nur im Word-Dokument

• Schreiben Sie zu jedem Bild eine Legende (Infokopien zu den Legenden im Word sind willkommen für eine sichere 
Zuordnung)

• Senden Sie uns die Fotos immer unbearbeitet und verwenden Sie beim Fotografieren mit Digitalkamera eine möglichst 
hohe Auflösung

• Verwenden Sie keine vom Internet heruntergeladenen Bilder. Diese haben für den Druck eine ungenügende Auflösung 
und sind oft urheberrechtlich geschützt.

• Gerne nehmen wir natürlich auch weiterhin Papierbilder an. Die Egli Druck AG stellt sicher, dass die Fotos fachgerecht 
eingescannt werden. Selbstverständlich erhalten Sie diese wieder zurück.
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Schülerhornussen Mai 2022

Bei der Fahrt ins Widenholz auf der Wiggiswilstrasse habe 
ich eine Kolonne Schülerinnen und Schüler auf ihren Fahrrä-
dern überholt. Sind die auf einer Maiausfahrt (Maibummel)? 
Das Auto habe ich beim «Hornusserhäuschen» parkiert. Kurz 
darauf sind dann die Ersten mit den Fahrrädern angekom-
men. Auch sie fuhren nur bis zum Hornusserplatz. Mit Mai-
ausfahrt, war da nichts. Die Hornusser-Gesellschaft Urtenen 
konnte nach einer Corona Pause in der Woche vom 9. – 13. 
Mai das Schülerhornussen wieder durchführen. Organisiert für 
die Hornusser hat es Nachwuchsbetreuer Michael Schöni und 
für die Schule zeichnete die Lehrerin Laura Haussener ver-
antwortlich, die dieses Amt von Heidi Liechti übernahm. Die 
Organisation für Klassen zum Hornussen gibt doch einiges zu 
tun. Die Beiden – Haussener und Schöni – haben diese Eintei-
lungen super miteinander gelöst, so dass alle 13 Klassen die 
90 Minuten voll ausnutzen konnten.

Nach einer kurzen Info über das Hornussen ging es dann zur 
praktischen Arbeit. Vorgängig wurden noch drei Gruppen ge-
bildet und alle erhielten zur Stärkung einen Farmer Energie-
riegel. Zwei Gruppen machten «Bockarbeit» (Schlagen), die 
dritte Gruppe begab sich mit kleineren und leichteren Schin-
deln als die Originale zum Abtun. Das da nicht «Nouse» ab-
getan wurden, versteht sich von selbst, das hätte sicher zu 
Unfällen geführt. Mit einer selbst konstruierten Druckluftwurf-
maschine konnte nun der Betreuer dieser abtuenden Gruppe 
im Feld Tennisbälle zuwerfen. Es gab Erfolgserlebnisse wenn 
ein Ball abgetan wurde. Erfreulich war zu sehen, wie sich alle 
anstrengten, die Bälle abzutun. 

Für die Betreuung der Laien-Hornusserinnen und -Hornusser 
standen in dieser Woche 16 aktive Hornusser im Einsatz. Die 
meisten von ihnen hatten sich einen arbeitsfreien Tag genom-
men. An die 290 Schülerinnen und Schüler von der 2. bis zur 
6. Klasse kamen in den Genuss der speziellen Turnstunde 
«Hornussen». Die Fotos zeigen die Klassen Annemarie Wälti 
3A am Montag 9. Mai, Andrina Friedli 4C am Mittwoch 11. Mai 
und Anna Christener 5B am Freitag 13. Mai.

Nachdem an den zwei Bockständen alle durch waren, wurde 
im Uhrzeigersinn gewechselt. Die drei Betreuer Michael Schöni, 
Beat Hofer und Stefan Iseli brauchten doch etwas Nerven, die 
Schülerinnen und Schüler soweit zu bringen, dass der «Nous» 
getroffen wurde. Es gab aber auch versteckte Talente, die es Anfahrt mit den Velos

Gruppenleiter an der Ballwurfmaschine

Mit viel Geduld erklärtEtwas Theorie muss sein
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schnell begriffen und die Hart-
gummischeibe trafen und 
eine beachtliche Fluglänge 
erreichten. Was dann von den 
wartenden Schulkameraden 
mit einem Applaus gewürdigt 
wurde. Auch diejenigen, die 
nicht so erfolgreich waren, 
hatten Spass und genos-
sen die spezielle Turnstunde. 
Natürlich gab es auch etwas 
Reklame für die Hornusser-
Gesellschaft und deren Nach-
wuchs. Den Anwesenden 
wurden die Trainingszeiten 
der Nachwuchs-Hornusse-
rInnen bekannt gegeben und 
man würde sich freuen, ein-
zelne am Training begrüssen 
zu können. Ein toller Einsatz, 
der hoffentlich einige für den 
Hornussersport begeistern 
konnte.

Fotos und Text: 
Urs Tanner

Vereine/Veranstaltungen

Ob dieser Ball abgetan wird? Getroffen und der «Nouss» fliegt

Gut getroffen

Verabschiedung der Klasse 4 C mit etwas Hornusser-Reklame

Ausholen zum Abschlag. Ein kleiner Profi
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Frustrationstoleranz gefragt

Wieder frohlockt dieser Meteo-Heini und verkündet ein siche-
res Grill-Wochenende. Dabei lechzt die Natur nach Wasser, al-
les ist staubtrocken, der Waldboden klingeldürr. So grenzt es 
an ein Wunder, dass wir Mitte Juni auf unserem frühsommer-
lichen Waldrundgang doch immerhin zwei Pilzarten gefunden 
haben. Den Düsteren Röhrling und den Kiefern-Braunporling. 
Wie zu erwarten war bei solcher Trockenheit: nichts für in die 
Pfanne!

Erst drei Tage später ziehen Gewitter auf und setzt Regen 
ein, sogar recht intensiv für mittelländische Verhältnisse. Über 
mehrere Tage hält die Gewitterlage an. Neben Allergikern, 
Gärtnern und Landwirten atmen auch wir Pilzler auf. Jetzt 
müsste etwas passieren im Wald, auch wenn noch nicht 
Hochsaison ist.

Doch beim ersten Rundgang zeigen sich höchstens einzel-
ne Pilzruinen: vor dem Regen wochenlang im Boden gewar-
tet und deshalb längst fremdbewohnt, haben sie sich dank 
Feuchtigkeitsaufnahme mit letzter Kraft noch ans Tageslicht 
gedrängt. Das Myzel müsse sich nach so langer Trockenheit 
halt zuerst regenerieren, erst nach acht bis zehn Tagen könne 
man auf Sommersteinpilze hoffen. So liest oder hört man als 
Trost.

Endlich ist es so weit. Gerade eben sind sie aus dem dür-
ren Buchenlaub gestossen und stehen stramm am vertrauten 
Platz: hellbrauner Hut, scharfer Rand, noch fester Fruchtkör-
per. Am knolligen Stiel das Netz, unten dunkel, oben hell, die 
Röhren noch weiss. Eilig werden sie in den Korb gelegt, die 

geringen Spuren von Schneckenfrass kann man später weg-
rüsten. Zu Hause dann kurz noch ein Foto vom Prachtsexem-
plar und jetzt aufschneiden. Doch, oh Schreck – ein bräunli-
ches Mini-Universum voller wuselndem Leben. 

Günstiger sind die Voraussetzungen, wenn es im Nachsom-
mer über längere Zeit feucht bleibt und dazu kühler wird. An 
unseren Bestimmungsabenden sind die Tische reich be-
legt. Unter den Funden sind auch viele Nicht-Speisepilze. 
Es lohnt sich, diese ebenfalls anzuschauen. Nur so können 
wir Speisepilze von unbekömmlichen oder gar giftigen ähn-
lichen Arten, den sogenannten Doppelgängern, sicher un-
terscheiden. Wir treffen uns montags am 15. August, 5. und 
19. September am Zentrumsplatz 8, im Postsäli oder in der 
Burgerstube.

Wir freuen uns auch auf Besuch von interessierten Schnup-
pergästen. Aktualisierte Informationen finden sich auf der 
Webseite www.pvgrauholz.ch.

Bericht: Fritz Wenger, 
Pilzverein Grauholz

Sommersteinpilz, bewohnt

Alu-Fensterläden 
Alu-Zargen 
Rollläden
Sonnenstoren
Lamellenstoren 

Schweizer Sonnen- und  Wetterschutz mit System

www.tschanz.ag

TSCHANZ – Für jeden überzeugend
3322 Urtenen-Schönbühl · Telefon 031 926 62 62

Tschanz_128x45_rot_Alle.indd   1 21.12.15   09:37
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FC Schönbühl

Jubiläumsfest 90 Jahre

Die Gründung des FC Schönbühl (FCS) erfolgte im Jahr 1932 
und somit durfte der Verein in diesem Jahr seinen 90. Ge-
burtstag feiern. Zu diesem feierlichen Anlass lud der FCS am 
Freitag, 24. und Samstag, 25. Juni 2022 seine Mitglieder und 
die Bevölkerung zu seinem Jubiläumsfest ein. Für die zweitä-
gigen Feierlichkeiten wurde neben dem Clubhaus Moos ein 
grosses Festzelt aufgestellt.

Der FCS wurde vor 90 Jahren mit folgendem Ziel und Zweck 
gegründet:
• Kräftigung des Körpers durch regelmässige Übung und 

praktische Ausbildung im Fussball und in der Leichtathletik.
• Pflege und Förderung des Sports im Allgemeinen.
• Erziehung der Jungmannschaft im physischen und mora-

lischen Sinne.
• Pflege und Förderung der Freundschaft und Geselligkeit.

Die erste Juniorenequipe nahm zwei Jahre nach der Grün-
dung den Spielbetrieb auf und im Verlaufe der Jahre ist der 
FCS zu einem stattlichen Fussballverein herangewachsen. 
Heute zählt der Verein rund 500 Aktiv- und Passivmitglieder. 
Die Aktivmitglieder spielen in 5 Aktiv-Mannschaften, 14 Ju-
niorenteams und einer Futsal-Equipe Fussball.

Die Vereinsgeschichte ist geprägt durch Höhen und Tiefen, 
wobei erstere klar überwiegen. Höhenpunkte der 90-jährigen 
Geschichte waren unter anderem die Eröffnung des Sport-
platzes Sand West, der Aufstieg der ersten Mannschaft in die 
2. Liga interregional oder die Spiele im Schweizer Cup gegen 

die Super League-Clubs FC St. Gallen und FC Zürich. 
Noch mehr Informationen zur Geschichte des FCS findet 
man in der FCS-Chronik oder in der Jubiläumszeitung unter  
www.fcschoenbuehl.ch/anlaesse.

Erster Festtag am 
Freitagabend
Der erste Festtag startete mit 
einem Legenden-Treffen. Der 
FCS hat ehemalige Mitglieder 
gemeinsam mit den heuti-
gen 30+ und 40+ Spielern 
zu einem Blitzturnier einge-
laden. Der Spass stand im 
Vordergrund und die Spiele 
konnten zum Glück ohne 
Verletzungen durchgeführt 
werden. Wobei der eine oder 
andere am nächsten Tag die 
sportlichen Anstrengungen 
bestimmt noch etwas spürte.

Beim anschliessenden Grill-
abend hielt Präsident Richard 
Holzäpfel die offizielle Be-
grüssungsrede und erzählte 
aus der eindrücklichen Ver-
gangenheit des Vereins. Für 
das leibliche Wohl stand Beat 
Hofer von der Frischeinsel Das Festzelt füllt sich mit Leuten und Gesprächen

Bar-Team vor dem Eintreffen der Gäste

Die FCS-Jubiläumsfahne
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Schönbühl am Grill. Ein Höhepunkt des Abends war die ame-
rikanische Versteigerung eines Jubiläumsshirts, welche durch 
Patrick Geeler in amüsanter Weise durchgeführt wurde und in 
Michel Luginbühl einen begeisterten Gewinner fand. Neben 
dem clubeigenen Animator Patrick Geeler sorgte DJ Roody 
Be-Goode für Stimmung und der erste Festtag endete erst 
spät nach Mitternacht. 

Zweiter Festtag am Samstag
Am Samstagvormittag startete das Turnier «Quer durch den 
Verein» auf dem Fussballplatz Moos wie auch auf dem Sand 
West. Dieses Turnier findet jährlich statt und ist vor allem bei 
den Junioren und den Eltern äusserst beliebt. Für dieses 
Sponsoren-Turnier werden die teilnehmenden Vereinsmit-
glieder von jung bis alt in neuen Mannschaften formiert. Bei 
warmen und sonnigen Temperaturen wurde bis zum frühen 
Abend leidenschaftlich Fussball gespielt. Mit 225 Teilnehmen-
den konnte sogar ein Rekord verzeichnet werden. 

Ein grosses Dankeschön geht an den Landgasthof Schön-
bühl, welcher allen Anwesenden ein grossartiges Apéro offe-

rierte. Im Anschluss an das Apéro sorgte die Familie Peric, wie 
bereits während dem gesamten Tag, für das leibliche Wohl 
der Gäste.

Richard Holzäpfel äusserste sich vor den geladenen Gästen 
zur Vereinsgeschichte und den Werten im Vereinsleben und 
übergab anschliessend das Wort dem Schönbühler Gemein-
depräsidenten Heinz Nussbaum. Dieser gratulierte im Namen 
der Gemeinde Schönbühl zum Jubiläum und überreichte dem 
FCS symbolisch zur weiteren Unterstützung ein Geschenk.

Zum Abschluss des zweitägigen Jubiläumsfests fand die 
grosse Geburtstagsparty mit dem DJ Alex der Skihüttenkönig 
statt. Der Kult-DJ sorgte für allerbeste Unterhaltung und eine 
ausgelassenen Stimmung bis in die frühen Morgenstunden.

Dank an die Helfer, Sponsoren und Gemeinden
Bei der Organisation und der Durchführung des Jubiläumsfe-
stes wurden einmal mehr der Zusammenhalt und die Hilfsbe-
reitschaft der Vereinsmitglieder deutlich ersichtlich. Unzählige 

Spieler und Funktionäre, aber 
auch Verwandte und Freun-
de haben tatkräftige Unter-
stützung geleistet und eine 
super Arbeit vollbracht. An 
dieser Stelle bedankt sich der 
FCS bei den zahlreichen Hel-
ferinnen und Helfer für ihren 
tatkräftigen Einsatz. HERZLI-
CHEN DANK!

Ein weiteres Dankeschön 
geht an alle Sponsoren und 
Gönner des FCS. Nur Dank 
dieser grossartigen Unter-
stützung war es dem FCS 
möglich, ein so grossartiges 
Fest durchzuführen und wei-
terhin die Jugend und den 
Sport nachhaltig zu fördern. 
Einen speziellen Dank richtet 
der Verein an die Gemeinden, 
welche vor allem im Bereich 
der Infrastruktur unterstüt-
zen. Dies ist keine Selbstver-
ständlichkeit.

FCS-Präsident Richard Holzäpfels Dankesfoto für die Spon-
soren

Das Siegerteam vom Legenden-Abend

Gemeindepräsident Heinz Nussbaum (links) übergibt FCS-Präsident Richard Holzäpfel ein Ge-
schenk der Gemeinde Urtenen-Schönbühl
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Ihre Bank ist weg!
Wir springen ein – kommen Sie doch 
bei uns vorbei und lernen uns kennen.

Wir freuen uns auf Sie!

raiffeisen.ch/grauholz Raiffeisenbank Grauholz
Zentrum 32 • 3322 Urtenen-Schönbühl

Der FCS blickt auf ein erfolgreiches Jubiläumsfest zurück, wo 
Dank der Teilnahme von ehemaligen und immer noch aktiven 
Vereinsmitgliedern, Familien und Freunden viele grossartige 
Erinnerungen aufgefrischt und neue Geschichten geschrieben 
wurden.

Der FC Schönbühl ist zuversichtlich, in Zukunft weitere Erfolge 
verzeichnen zu können und langfristig weiterhin einen wich-
tigen Beitrag für die Gesellschaft zu leisten. Wir sehen uns 
hoffentlich bald auf dem Fussballplatz und freuen uns bereits 
jetzt, in 10 Jahren den 100. Geburtstag des FC Schönbühl 
feiern zu können.

Bericht: Andreas Haldemann, 
OK-Jubiläum Kommunikation

Fotos: Karin Balmer

DJ Alex der Skihüttenkönig mit Fans FCS-Präsident Richard Holzäpfel
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Gleich zwei Cevi-Lager über Pfingsten

Normalerweise führen wir als Cevi Jegenstorf-Schönbühl über 
Pfingsten ein Lager durch. Doch dieses Jahr haben wir uns 
für zwei Lager entschieden. Die Jüngeren verweilten in einem 
Lagerhaus in der Bielerseeregion bei Prêles (BE), während die 
Älteren drei Tage im Berner Oberland zu Fuss unterwegs wa-
ren.

Mary Poppins im Pfingstlager der Jüngeren
Das Pfingstlager im Lagerhaus war für alle Kinder von der 1. 
bis zur 4. Klasse, wobei am Samstag und Sonntag jeweils die 
Kinder der jüngsten Jungschar-Gruppe – Kinder im Kinder-
gartenalter – zu Besuch kamen. Das Programm drehte sich 
rund um «Mary Poppins». So haben wir spielerisch Esstisch-
manieren gelernt, den Umgang mit Regenschirmen geübt – 
zum Beispiel beim Schirm-Unihockey oder Schirm-Weitwurf. 
In einem Lager, das mit Jugend + Sport durchgeführt wird, 
darf natürlich Sport nicht fehlen; doch auch kreative und lehr-
reiche Programme kamen nicht zu kurz. Insgesamt ein gut 
abgerundetes Programm – gespickt mit einer schönen Lager-
gemeinschaft. Das Pfingstlager der Jüngeren war ein voller 
Erfolg!

In den Bergen unterwegs im Pfingstlager der Älteren
An Highlights mangelte es auch im Pfingstlager der Älteren 
von der 5. bis zur 8. Klasse nicht. Zu Fuss drei Tage lang in 
den Bergen unterwegs zu sein, verspricht schon alleine ge-
nug Action. Das Thema «Herr der Ringe» liess uns in unsere 
eigene Welt abtauchen. Alles Essen, alles Material hatten wir 
selbst mitgeschleppt – so schmeckte das über dem Feuer 
gekochte Abendessen nach einem anstrengenden Tag gleich 
doppelt so gut. Nicht nur die wunderschönen Berglandschaf-
ten waren ein Highlight, auch die schöne Stimmung unterein-
ander war Balsam für die Seele. Schliesslich waren die beiden 
Pfingstlager das erste Mal seit drei Jahren wieder ohne Ein-
schränkungen möglich.

Egal ob bei den Jüngeren oder bei den Älteren, diese Pfingst-
lager waren ein grosses Highlight des 1. halben Jahres 2022, 
das nun schon wieder vorbei ist. Bei Redaktionsschluss hat 
unser Sommerlager zwar noch nicht stattgefunden, doch ich 
bin zuversichtlich, dass auch dieses ein unvergessliches Lager 
wird. Wenn du dich für unsere Freiwilligenarbeit interessierst, 
darfst du gerne auf unserer Webseite vorbeischauen: www.
cevijegschoe.ch. Dort findest du auch alle Infos zu unseren 
Kinderprogrammen, die jeden zweiten Samstag stattfinden.

Bericht: Jonas Baur, 
Abteilungsleiter Cevi Jegenstorf-Schönbühl

Die Älteren im Berner Oberland brauchen eine Pause….

Die Jüngeren im Berner-Jura wissen sich alle zu beschäftigen…

…oder eine Information über die nächste Aktion

…oder sind mit vollem Einsatz im Spiel
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Moosseedorf
August
3. Mir singe…, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 10:00 Uhr
4. Generationennachmittag, BeMo Sandstrasse 5
7. Jubilate im Kirchgarten, 
 Kirchgarten Moosseedorf, 19:30 Uhr
10. Spielnachmittag, BeMo Sandstrasse 5, 14:00 Uhr
12. Pétanque, neben Bahnhofplatz, 19:00 Uhr
13. Pétanque, neben Bahnhofplatz, 10:00 Uhr
13.+14. 38. Fischessen, Lochackerweg 9 
 (Landwirtschaftsbetrieb Stefan Tellenbach), 11:00 Uhr
14. Seegottesdienst mit Taufe, 
 Pärkli am Moossee, 10:00 Uhr
17. Mir singe…, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf , 10:00 Uhr
23. Lesegruppe, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 19:30 Uhr
24. Seniorenwandung Emme
24. Kindersingen Piccoli Café, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf , 09:30 Uhr
28. Gottesdienst, Kirche Moosseedorf, 10:00 Uhr

September
7. Kindersingen Piccoli Café, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 09:30 Uhr

18. Bettagsgottesdienst, 
 Kirche Moosseedorf, 10:00 Uhr
19.-23. Seniorenferien im Aargau, Hotel Stalden
21. Kindersingen Piccoli Café, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 09:30 Uhr
28. Seniorenwanderung 
 Langenthal – St. Urban – Murgenthal
28. Mir singe…, 
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf, 10:00 Uhr

Urtenen-Schönbühl
August 
4./6./18. 3./4./5. Obligatorisches Schiessen mit Pistole, 
 18:00 - 20:00 Uhr (am 6.8. von 13:30 - 17:00 Uhr), 
 Pistolen- und Revolverschützen Urtenen-Schönbühl 
 u. Umgebung, Schiessanlage Sand
5. Obligatorisches Programm 3/4, 18:00 - 19:30 Uhr, 
 Sportschützen Grauholz, Schiessanlage Sand
13. Tagesausflug mit Weindegustation, 10:00-18:30 Uhr, 
 FDP Grauholz, Salgesch
15. Bestimmungsabend 3, 19:30 Uhr, 
 Pilzverein Grauholz PVG, Postsäli Gemeindehaus
24. Obligatorisches Programm 4/4, 18:00 - 19:30 Uhr, 
 Sportschützen Grauholz, Schiessanlage Sand
27. Öffentliches Gartenfest, ab 17:00 Uhr, 
 Familiengartenverein Urtenen-Schönbühl, Garten-
 areal (Ecke Feldeggstrasse / Alte Grauholzstrasse)

September
2. Konzert, 19:30 Uhr, Militärspiel Bern
 Zentrumsplatz oder Zentrumssaal Schönbühl 
 (wetterabhängig)
3. Bläsertag, 10:00 - 15:00 Uhr, Musikschule Region 
 Jegenstorf, Kirchgemeindehaus Jegenstorf
5. Bestimmungsabend 4, 19:30 Uhr, 
 Pilzverein Grauholz PVG, Postsäli Gemeindehaus
9. Theater Auricula «Das Drachenkind und die Liebe», 
 20:00 Uhr, Kulturkommission Urtenen-Schönbühl / 
 kultur@moosseedorf
 Lee-Saal Schulanlage Urtenen-Schönbühl
15. Offener Mittagstisch 60+, 11:15 - 13:00 Uhr, 
 Kirchenkreis Urtenen-Schönbühl und Seniorama
 Zentrumssaal Gemeindehaus
16. / 17. Opernprojekt «Figaro», 19:30 Uhr, 
 Musikschule Region Jegenstorf
 Kirchgemeindehaus Moosseedorf
19. Bestimmungsabend 5, 19:30 Uhr, 
 Pilzverein Grauholz PVG, Postsäli Gemeindehaus

Schönthal 
Bestattungsdienste

www.schoenthalgmbh.ch
Tel: 031/ 761 02 92

Wir sind in Urtenen-Schönbühl
und Moosseedorf für Sie da
Inhaber Urs Schönthal
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Egal, ob Kinderparadies oder Riesenrutschbahn, kulinarische 
Spezialitäten oder Shopping: Im familienfreundlichsten Einkaufscenter 
der Region ist Spass für alle garantiert. Kommen Sie einfach vorbei.
www.shoppyland.ch

OB GROSS,
OB KLEIN,

PACK DIE GANZE
EIN.FAMILIE




